rtl. werde 
ſt an 


Hirſchberg, Sonnabend den 6. Juni 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 2 


ten in dieſen Tagen folgende Notiz: Es gilt jetzt für ſicher, 
l daß die Regierung beabſichtigt, nach Beendigung der Commiſ⸗ 
ions Beratungen die Geſetz⸗Vorlage wegen der Gewerbe⸗ 5 
Ordnung zurückzuziehen, um dem nächſten Reichstage einen 
neuen, mit Ruckjcht auf die Beſchlüſſe der Commiſſion ausge⸗ = 
arbeiteten Geſetzentwurf vorzulegen. Die Angabe ensbehrt = 
ung des 0 jeder thatſächlichen Grundlage, da bisher wegen Zurückziehung = 
der Gefan des Gewerbe Ordnungs⸗Entwurfs ein Beſchluß der Staats 
öſterreichiſ S regierung weder gefaßt, noch auch nur angeregt worden iſt. 85 
ti Ein wichtiger Schritt zur Ausführung des Bundes⸗Frei⸗ 8 
ährige zügigkeits⸗ und Bundes⸗Paßgeſetzes iſt neuerdings ben n Be 
lügen, indem nicht nur der ſogenannte Viſirzwang aufgehoben, Ion 
dern, wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, „als eine natürliche 5 
Folge der Freizügigkeit“ anerkannt worden iſt, daß das Recht 
zum Aufenthalte an einem Orte für Bundes⸗Angehörige fer⸗ 
nerhin in der Regel nicht mehr von einer polizeilichen Erlaub⸗ 
age niß abhängig zu machen und die polizeiliche Ausweiſung 
Verfaſſer des Romans „Leokadie“, der unter dem geb Doreen nur in beſtimmten, durch das Bundes⸗ 
im Gottfried Reſſel erſchien (und neulich im „Klad⸗ geſetz vorgeſehenen Fällen zuläſſig iſt. Die Vorſchriften über 
eben keine ſchmeichelhafte Berückſichtigung fand), die Anmeldung der neu Anziehenden bleiben geſetzlich den 
tefann, giebt jetzt eine öffentliche Erklärung ab, worin Beſtimmungen der einzelnen Staaten mit der Maßgabe vor- 
enigen Perſonen, welche er durch ſein Buch verletzt. behalten, daß die unterlaſſene Meldung nur mit einer Polizei⸗ 


Deut ſch land 
Preußen. 


Im: 


Am Verzeihung bittet. „Es thut mir unendlich leid — ftaje niemals aber mit dem Verluſte des Aufenthaltsrechtes 
Khaſelbe — wenn ich durch mein Buch, indem ich lokale geahndet werden darf. 8 5 
Hönlihe Schilderungen aus dem Leben darin aufgenom⸗ Am 22. v. M hat, wie die „Köln, Ztg.“ hört, der Gehen. 
or 115 a uneihtigen Vorausſetzung Veranlaſſung gegeben miniſter dem Juſtizminiſter die Vorſchläge über die Gehalts: 


h auch die darin geſchilderten Thatſachen ſich wir erhöhungen der Juſtiz⸗Subaltern⸗Beamten überſandt, wonach 
. Ich beet es aufrichtig, Ach meinen von den Preisgr  Deanmlenn alſo von den erſtinſtan bach 
dem Buche intereſſante Beziehungen zu geben, dieſen Gerichten, erhalten: die Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten durchſchnitt⸗ 
ig betreten zu haben, und bitte deshalb alle dadurch lich 700 bis 800 Thlr., die Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendanten durch⸗ 
Perſonen ſelbſt, oder inſofern fie bereits der Erde ſchnittlich 650 Thlr. die Secretaire 550 bis 700 Thlr., die 
doch deren Hinterbliebene aus vollem Herzen um Ver⸗ Bureau: und Kaſſen⸗Aſſiſtenten 400 bis 500 Thlr. die Diätare 
KER 250 bis 350 Thlr., die Kanzliſten 400 bis 500 Thlr. Dieſe 
2. Juni. Ueber die in den letzten Tagen ver⸗ Normen ſollen vom 1. Januar d. J. bereits als in Geltung 
lich aufgetauchten Gerüchte einer infurrectiomellen Be⸗ geſetzt erachtet werden. ; 
der galiziſchen Grenze enthält die amtliche „Wiener In Bezug auf das Züchtigungsrecht der Lehrer hat dem 
dem 31. Mai im amtlichen Theil eine Auslaſſung, k. Obertribunal abermals ein Fall es geh Ein Lehrer 
bezüglichen Meldungen auf Grund „umfaſſender hatte nämlich ein Schulkind mit einer geſchärften Bleifeder 
de Glaubwürdigkeit abſpricht. „bDeorſätzlich an den Kopf geſchlagen, jo daß das Kind an der 
Anzeiger“ ſchreibt: Mehrere Zeitungen brach⸗ getroffenen Stelle ſofort blutete. Aus § 316 des Sirafgeſetz⸗ 


9er 
MS 
2; (66. Jahrgang. Nr 46,) 


werden. 


buchs (wegen im Amte verübter Körperverletzung — Straf⸗ 
minimum 3 Monat Gefängniß) angeklagt, legte er die Nichtig⸗ 
ke onen ein, das Obertribunal hat dieſelbe aber zurück⸗ 
gewieſen. 8 
3 Der Bau der von Halle nach Sorau zu führenden Eiſen⸗ 
bahn ſoll, nach Angabe der „Köln. Ztg.“, auf der Strecke 
Cottbus⸗Sorau beginnen, ſobald die Städte ihren Verpflich⸗ 
tungen nachkommen. Die Strecke Cottbus⸗Guben wird bereits 
gebaut und ſoll, wenn es irgend angeht, noch in dieſem Jahre 
vollendet werden. i 5 8 
Der Berliner Buchdrucker⸗Gehilfen⸗Verein macht in dem 
„Correſpondent“ bekannt; daß in Folge des Beſchluſſes des 
Guchdruckertages die Setzer der „Staatsbürger⸗Zeitung“ bis 
auf zwei erklärt haben, ſie würden am Sonntage nicht mehr 
arbeiten, worauf ihnen gekündigt wurde. Sämmtliche Ver⸗ 
bandsmitglieder werden aufgefordert, die Conditions⸗Anerbie⸗ 
tungen der „Staatsbürger⸗Zeitung“ von ſich zu weiſen, da fie 
ſonſt den Ausſchluß aus dem Verbande und den Verluſt des 
Viaticums zu gewärtigen ar Dio letztere Maßnahme -ift 
gegen die beiden Setzer Conſt. Meyer aus Berlin und Otto 
Grubert aus Breslau, welche Condition genommen, in Aus⸗ 
führung gebracht worden. 2 - 
Berlin, 3. Juni. Das Unwohlſein des Grafen Bismarck, 
von welchem derſelbe in den letzten Tagen der vorigen Woche 
befallen wurde, kann als vorübergegangen betrachtet werden, 
doch war daſſelbe in Folge ſeiner Nethellſgung an der Parade, 
welche am 29. Mai auf dem Tempelhofer Felde abgehalten 
wurde, recht ernſtlich geworden, ſo daß er an der auf die 
bat folgenden königlichen Tafel nicht theilnehmen konnte. 
r hat ſeitdem das Zimmer gehütet und wird auch noch län⸗ 
gere Zeit einer großen Schonung bedürfen, ein Umjtand, der 
ihm eine Betheiligung an den weiteren Verhandlungen des 
Reichstages wenigſtens für die nächſte Zeit nicht geſtatten 
dürfte. — Ueber das Befinden des Herrn Miniſterpräſidenten 
ſchreibt die „Prov. Corr.“: Der Bundeskanzler Graf Bis: 
marck, welcher ein Belle Uebel unter den unausgeſetz⸗ 


ten Anſtrengungen der jüngſt verfloſſenen Zeit nicht genügend 
beachtet hatte, war in den letzten Tagen etwas leidend, befin⸗ 
det ſich aber jetzt in entſchiedener Beſſerun 5 13 
Die Grundlagen der von der rec Regierung mit, 
den Spielbanken abgeſchloſſenen Verträge, die von der inlän⸗ 
Ddiſchen Preſſe vielfach angegriffen worden, haben im Auslande, 
wie es ſcheint, größere Anerkennung gefunden. Die belgiſche 
Regierung hat nämlich in 601 auf die Spielbank zu Spaa 
ganz daſſelbe lien, eingeſchlagen. Nach den mit den In⸗ 
Ferefienten derſelben eingeleiteten Unterhandlungen ſoll auch 
dieſe Bank zu Ende des Jahres 1871 geſchloſſen und der Stadt 
Spaa von den Bank⸗Unternehmern eine Entſchädigung gezahlt 

Breslau, 2. Juni. Nicht nur Se. Majeſtät der König, 

em Monat Schloß Fürſtenſtein beſuchen. Die Ankunft des 
zuigs iſt nunmehr auf den 14ten, die des Kronprinzen be: 
reits auf den 6. Juni feſtgeſetzt. „ 

Frankfurt g. M., 2. Juni. Die Königin von Marne 
traf heute Vormittag hier ein und wurde auf dem Bahnhöfe 
von dem General v. Boyen, dem Polizeipräſidenten und dem 
Generalconſul Erlanger empfangen. Die Königin nahm das 

. 1 85 im Weſtendhall ein und ſetzte darauf die Reiſe nach 
Ems fort. i 


5 Jene auch Se. königl. Hoheit der Kronprinz werden in Dies 


* Dresd en, 30, Mai. Die Thronrede reſumirt anerkennend 


nell eine legale und der neuen Ord⸗ 


n Gr „371 


en 228 N 


die Arbeiten des 1 welcher den äußern und innern 


ſchen ur Erlangung einer geachteten Stellung im Norvia) 
chen Bunde weſentlich beigetragen habe. Der King pi 
hervor: die günſtige Finanzlage, die Einführung des Jh 
der Geſchworenengerichte, die Abſchaffung der Todes 
welches ein wichtiger, ſegensreicher Schriſt fei, welcher viel 
dereinſt in weiteren Kreiſen Nachahmung findet, Der 
ſchließt: Sie können mit dem Bewußtſein fi eiden, 
i haben ee mit Aufopferung und Gewiſſenhaftigk 
zu haben. . N BE: 
Das „Dresdner Journal“ veröffentlicht die den K 
von dem Finanzminiſter gegebene Darlegung über de 
der Staatsſchuld. Hiernach beträgt die Staatsſchuld Sac 
außer den 55 Millionen, welche auf Eifenbahnbauten 
ſind, nur 10 Millionen Thaler. In dieſen. hn Mi 
ſind auch die an Preußen Vis deen neun Nillionen Hr 
Entſchädigung einbegriffen. Der Ertrag der Eifenbahnen 
inſt nicht nur die Eiſenbahnſchuld, ſondern reicht no 
Tilgung und Verzinſung der übrigen 10 Millionen. 
München, 1. Juni. Einer Mittheilung des 
Geſandten in Paris zufolge wird Prinz Napoleon am, 
hier eintreffen. en 


Delle card. 155 
Wien. Zum deutſchen Schützenfeſte hier ſind bere 
Theilnehmer aus Deutſchöſterreich ohne Tirol, Salghut 
Ober⸗Oeſterreich angemeldet und aus Geſammt,⸗Oeſterteſch ah 
ſich 10,000 Schützen erwarten, aus Süddeutſchland I 
gane Nasen kommen; es wird in Süddeutſchland 
eine Maſſendemonſtration für Oeſterreich vorbereitet; 
ſtens 12,000 Schützen werden in Freiquartieren un 


gen ſein. 5 
Peſt. Das ungarische Amtsblatt veröffentlicht ein 
liches Handſchreibe 

eſtät dem Könige von eh e 
bg ul N 


ol 


nahme deſſelben publieirt und in das ung 
getragen werde“. — Der Kaiſer iſt in 
een e, % 
Aus der Schweiz, 28. Mai. Das Scheitern d 
dme eren Handelsvertrags erinnert den „Bund“ a 
Wahrſpruch: „Kleine Urſachen, große Wirkungen“ 
Schweiz führt jährlich ungefähr 12,000 Saum fend 
ein, von denen auf die Ohmgeld beziehenden II Cant 
etwa 4000 Saum kommen. Für dieſes Quantum beit 
Zuſchlag 4000 Fr., bei denen Deutſchland mit 3000 el 
ſein op Und darum kein Handelsvertrag mit dem) in 
— Laut Bericht des ſchweizeriſchen Generalconfulats in 
ton haben im Laufe des Frühlings die Arbeitsverhälil) 
den Vereinigten Staaten für die Auswanderer ſich IM 
ünſtiger geſtaltet, und iſt die Nachfrage nach Alt 
10 lebhaft, daß die Nachweiſeburegus in Newyork den, 
aum zu entſprechen vermögen; Leute, welche arbeite 
und wollen, finden leicht Unterkunft, beſonders als T 
Feldarbeiter, auch als Handwerker. e 
Aus Uri eine Familienidylle. Eine Frau, des DIN 
Verſuchs zur Vergiftung ihres Mannes geſtändig e 
5. Jahren zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe verurtheil 
Nun erſcheint derselbe Ehemann, der von Rechts: un 
wegen ſchon 5 Jahre todt fein ſollte, neulich vo 
ralf und bittet unter Thränen um Begnadigung IE 
vollen Ehehälfte, mußte aber aus Rechtsgründen, 
Geſuch abgewieſen werden. Er muß alſo noch 
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er ſo ſelig zu werden. — Der bekannte e 
Kennedy arbeitete ſich mit dem Führer 
elwald am 19. aufs Wekterhorn und eröffnete damit 
on der Bergbeſteigungen. 

orreſpondenz der „Köln, Ztg.“ über die 
ilfspereine in der Schweiz enthält einige Irrthümer. 
„hatte im vorigen Jahr nicht 11,007, 
ahme; den Ueberſchuß bildet das ſeit 
Vermögen und der Kaſſenbeſtand. 


en angeſammelte 


ch der Eiſenbahn⸗Freikarten find die Angaben dahin 
krihtigen, daß die ſchweiz. Nordoſtbahn in der Regel 
he Taxfreiheit gewährt und daß die würtembergiſche 
Hahn ſeit vorigem Jahre die halbfreie Fahrt für Lan⸗ 
örige in ganz freie umgewandelt hat. 


Frantreid. 


Der „Abend⸗Moniteur“ veröffentlicht die 
aiſer in Rouen gehaltenen Reden. i 
auf die Anſprache des Cardinals Bonnechoſe lautet fol⸗ 

aßen: „Die Kirche iſt das Heiligthum, in welchem 
Grundſätze der chriſtlichen Moral, welche den M 
die blos materiellen Intereſſen erheben, gepflegt 
hein erhalten werden. Laſſen Sie uns in dem Glauben 
er Väter vorwärts gehen; laſſen Sie uns nie die Liebe 
datt und die Liebe zum Vaterlande von einander trennen; 

‚werben wir des göttlichen Schutzes minder unwürdig 
Hur fo werden wir erhobenen Hauptes auf den Pfaden 
iht durch alle Hinderniſſe hindurchſchreiten können. 
nen für die guten Wünſche, welche Sie in Be⸗ 
Kaiſerin und meines Sohnes ausgeſprochen haben. 
Sohne werden der Segen feines erhabenen T 
ſowie die Gebete der Geiſtlichkeit Frankreichs ſicherlich 
rwiederungs⸗Rede des Kaiſers 
In on Rouen lautet nach amtlicher 
lang folgendermaßen: „Die Kaiſerin und ich haben 
| h darauf gelegt, uns wieder einmal g 
zu befinden, da wir den lebhaften Wunſch empfanden, 
hujtsiellen und ländlichen Bevölkerung unſere Sympathie 
eugen. Wir haben ſtets aufrichtigen Antheil an den 
genommen, welche dieſe Bevölkerung muthig ertragen 
ch haben wir den Bemühungen, welche Sie gemacht 
um die Wirkungen jener Uebel zu ſchwächen, unſeren 
N Deifall gezollt. Sie willen, wie ſehr mir das Wohl 
Ich werde mit meiner ganzen 
ie Maßregeln beſchleunigen, welche die Entwickelung 
en erhöhen können. Jetzt, wo die ſchlimmen Tage vor⸗ 
d, hoffe ich, daß eine günſtige Aera für den Ackerbau 
Induſtrie dieſer reichen Provinz beginnen wird. 


lack brin en.“ — Die E 
dee Anſprache des Maire v 


! 
i tadt am Herzen liegt. 


= 


feinem eifrigen Beſtreben überzeugen, allen ſchwebenden ra: 
en ihren gefährlichen Charakter zu benehmen. Hieraus erklärt 
ich auch unter Andern, daß Frankreich in der drientaliſchen 
Frage jeder beſtimmten Verſtändigung mit anderen Regierun⸗ 
gen ausweicht und ſich damit begnügt, daß Rußland ſich vor⸗ 
lauf wieder eine größere Zurückhaltung auferlegt. 
om Prinzen Pierre Bonaparte Iericheint nächſte Woche 
eine 25 Seiten lange Schrift, welche den Titel führt: „Vor⸗ 
ausſagung eines Feldzuges am Rhein“. Dieſelbe nimmt na⸗ 
türlich für Frankreich die Rheingrenze in Anſpruch, als von 
der „Vorſehung“ beiden Völken zugewieſene Grenzlinie. 
Frankreich muß „bis auf die hen Spuren“ die Coalition 
und die Verträge von 1815 verwiſchen. Sein Sieg iſt „une 
zweifelhaft“ und das Ergehniß dieſes Sieges wird eine beſſere 
Abgrenzung Frankreichs ſein. Es iſt dieſer Broſchüre eben 
ſo wenig Gewicht, wie faſt ſämmtlichen frühern Kundgebungen 
dieſer Art beizulegen; Prinz Pierre Bonaparte iſt zwar ein 
Mitglied der kaiſerlichen Familie, feine Anſchauungen dürfen 
ſich jedoch nicht ſchmeicheln, von Seiten des Kaiſers einer Be⸗ 
achtung für werth gehalten zu werden. ah, N 
Rouen, 31. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin find zum 
feierlichen Schluß der landwirthſchaftlichen Ausſtellung hier 
eingetroffen. Der Maire der Stadt ſowie der Cardinal 
Bonnechoſe begrüßten den Kaiſer mit Anſprachen. Auf die 
Rede des Maires erwiederte der Kaiſer, indem er mit Bes 
dauern der Einbußen gedachte, welche die Gewerbe und Acker⸗ 
bau treihende Bevölkerung in der letzten Zeit erlitten habe. 
Er ſprach gleichzeitig die Hoffnung aus, daß dieſe Zeit jetzt 
vorüber fei, In ſeiner Erwiederung auf die Begrüßung des 
Cardinals hob der Kaiſer namentlich hervor, daß man die 
Liebe zu Gott und die Liebe zum Vaterlande niemals von 
einander trennen dürfe. Die Bevölkerung begrüßte das Kai⸗ 
ſerpaar mit großem Enthuſiasmus. 8 


IJ ali een. 

Florenz, 30. Mai. Der Finanzminiſter beſteht darauf, 
daß die Kammern nicht eher geſchloſſen werden, als bis die zu 
ergreifenden finanziellen Maßregeln vollſtändig erledigt find. 
— Der Abgeordnete Genero, welcher ſein Mandat niedergelegt 
hatte, iſt unter der Anklage der Fälſchung von Bantbillets 
verhaftet worden. — Baron Malaret iſt aus Frankreich hier 
wieder eingetroffen. f 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. Mai. Oberhaus, Lord Ruſſell wirft der 
Regierung vor, daß ſie trotz wiederholter im Unterhauſe erlit⸗ 
tener Niederlagen im Amte verblieben ſei. Redner fordert, 
daß ſobald als möglich Neuwahlen angeſtellt werden. Graf 
Malmesbury vertheidigt die Haltung der Regierung und ſtellt 
den Gegnern derſelben das Einbringen eines Mißtrauens⸗ 
votums anheim. — Unterhaus. Anläßlich einer Interpellation 
Gladſtone's erwiedert Disraeli, daß er einer weiteren Oppo⸗ 
ſition gegen die iriſche Kirchenbill entſage. Auf eine Anfrage 
Forſter's in Bezug auf den Termin der Neuwahlen ertheilke 
Disraeli eine ausweichende Antwort. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, 26. Magi. Heute wurde die neue Freimaurer⸗ 
Loge in Malmö unter Beiſein des Königs Carl XV. und des 
Herzogs von Oſtgothland eingeweiht. Nach der Einweihung 


wurde im Landsthingſaale dinirt. Der König und der Herzog 


reiſten Abends mit dem Eiſenbahnzuge nach Lund ab. 
f Amerika. 5 
Nach Berichten aus Newyork vom 19. Mai hat das 


größere Bedeutung erlangen zu wollen. 
berlartigem Weiß, von der 


heile und eignet ſich beſonders zu 


werden. 


R 


ER 3 


8 Comits für auswärtige Angelegenheiten die Bewilligung der 
Kaufſumme für das Gebiet Alaska bewilligt. EINE 
us Port au Prince wird mitgetheilt, daß der General 


Salnave, daſelbſt eingeſchloſſen, das engliſche Kriegsſchiff 


„Phoebe“ herbeigerufen hatte. 


rücht, Stanton werde bei der Freiſprechung des Präſidenten 
1 Amt niederlegen, hat ſich beſtätigt, und General Thomas 


Waſhington, 27. Mai. e e Das Ge⸗ 
ngirt als interimiſtiſcher Kriegsminiſter. 


5 Induſtrielles. 
Das Chinagras! ſcheint für die Weberei immer 
. Dieſe Faſer von 
1 Biegſamkeit und Feſtigkeit des 
Seidenfadens, bietet der Verarbeitung allerdings große Vor⸗ 
ile 1 iſchgeweben, d. h. mit 
Seide oder auch mit Wolle und Baumwolle verarbeitet. Das 
chineſiſche Gras iſt übrigens eine in Indien und China wach⸗ 
ſende Neſſel, und die gewöhnliche große Brennneſſel lieferte 
ja vor Jahrhunderten in Deutſchland auch den Faſerſtoff zu 
einem feinen Gewebe, von welchem nur der Name Neſſeltuch 
geblieben, während die Induſtrie ſelbſt ſchon längſt eingegan⸗ 


115 Man hat ſich namentlich in Südfrankreich mit dem An⸗ 


au der Pflanze eifrig bemüht, und heute iſt man hiermit 


wie mit der Behandlung und Verarbeitung der Faſer fo 


weit vorgeſchritten, daß die Sache den Charakter einer wirk⸗ 
lich lebensfähigen Induſtrie bereits angenommen hat. Die 
Pflanze gedeiht, uͤberwintert an ae Standorten faſt 
ohne Pflege, trägt reifen Samen in Menge und läßt ſich ſo⸗ 
wohl durch dieſen wie durch Wurzeltheilung fortpflanzen. 
Die Ernte kann jährlich zwei⸗ bis dreimal geſchnitten werden 
und liefert einen 0 hr bübſchen Ertrag. Außer der Faſer läßt 
ſich auch das Stärkemehl der Wurzel benutzen. 


5 8 5 Militäriſches. - SE 
Hinſichtlich der Berechtigung zum einjährig freiwil⸗ 
ligen Militärdienſte ſind durch die neue Inſtruction 
Aenderungen eingetreten. So kann unter Anderem bei ſolchen 
jungen Leuten, welche ſich in einer ſpeciellen Richtung der 
Wiſſenſchaft oder Kunſt oder in einer anderen, dem Gemein⸗ 
weſen zu Gute kommenden Thätigkeit beſonders auszeichnen 
und ſich hierüber durch glaubhafte Zeugniſſe ngen ver⸗ 
mögen, ausnahmsweiſe bei ſonſt hinreichender allgemeiner 
Bildung von dem ſtrengen Nachweiſe der wiſſenſchaftlichen 
Prüfung (falls die erwähnten Perſonen die erforderlichen 
Schulzeugniſſe nicht erlangt haben) abgeſehen werden. In 
ſolchen Fällen darf der Berechtigungsſchein erſt nach vorgän⸗ 
giger Genehmigung der Erſatzbehörden dritter Inſtanz ertheilt 
„Kunſtgerechten oder mechaniſchen Arbeitern“, welche 
für ihre Fertigkeiten beſonders ausgebildet ſind, kann, wenn 
EG die kefonbere Berückſichtigung örtlicher Gewerbsverhältniſſe 
erheiſcht oder wenn es ohne erheblichen Nachtheil für die zweck⸗ 
mäßige Erhaltung einer größeren Fabrikanſtalt nicht möglich 
iſt, die Stelle ſolcher Arbeiter Bir andere zu erſetzen, „im 
. Anl der örtlichen Gewerbsverhältniſſe, beziehentlich der 
Fa 


brikanſtalt“, die Berechtigung zum einjährig freiwilligen 
Militärdienſte ertheilt werden, „ohne daß es des Nachweiſes 
einer weiteren als der Elementarſchulbildung bedarf. Dieſelbe 
Vergünſtigung kann den zu Kunſtleiſtungen angeſtellten Mit⸗ 
gliedern landesherrlicher Bühnen in den geeigneten Fällen 
gewährt werden.“ Hierzu iſt jedoch in jedem einzelnen Falle 
die Genehmigung der Erſatzbehörden dritter Aa erforder⸗ 
lich und in den Berechtigungsſcheinen die erkheilte Vergünſti⸗ 
gung ausdrücklich von der Bedingung abhängig zu machen, 
daß der Betreffende bis zum wirklichen Dienſtantritte oder bis 
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Handelsm. Julius Ferdinand Hauff zu Köni 


In ſeinem Innern wogte und ſtürmte es und 


* 


u definitiv erlangter Befreiung vom Militär 
Verhältniſſe verbleibt, wegen deſſen die Zul 
jährigen Militärdienſte erfolgt. 8 


: Beachtenswerth, 
In einem Ober⸗Tribunals⸗Beſchluſſe vom 7. Se 
iſt Yolgenber Rechtsgrundſatz angenommen: Der 
eines auf eigene Ordre gezogenen, mit Blancog 
Wechſels verwirkt die Skempelſtrafe, feht er dent 
ſtempelt weiter giebt. Dieſe Strafe wird auch 
nachträglich in ſeinem Auftrage bewirkte Vorlegung 
ſels zur Stempelung nicht beſeitigt. N 


Concurs⸗ Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Friedri 
zu Darkehmen, Verw. Kfm. R. G. Lowaß daß,, T. 
des Meſſerſchmieds Ludwig Kircher zu Eſſen, 
Guſtav Hicking daſ., T. 3. Juni; des Buchbind 


Verw. Rentier A. F. Schultze daſ., T. 18. yunı 
Hen W. Sachſe in Jeßnitz (Herzogl. Anhal 
Deſſau), Concursverwalter Rechtsanwalt Gaſt zu J 
4. September; des Kaufm. Richard Höhne zu g 
Verw. Rentier Seidel daſ, T. 10. Juni; des dh 
Emil Robert Lauckner, in Firma Emil Lauckgek 
königl. ſächſ. Gerichtsamt Schneeberg) und des Kauſſh 
ilhelm Lederer, in Firma Wilhelm Lederer u 
ſächf. Gerichtsamt Schneeberg), T. am 1. reſp. 2, 
des Reſtaurateurs Eduard Hermann Weinhold 
berg (Agr. Sachſen), T. 2. September; des 1 ö 
Michael Benſch zu Nebelſchütz (königl. ſächſ, Ge 
Camenz), Term. 2. September; des Kaufm. Ju 
Kriſtin zu Kattowitz, Kreisgerichts⸗Deputation M 
Verw. Kfm. Rich. Henkel zu Myslowitz, T. 9. Jun, 
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Der Dorfteufel 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. N 
Aeußerlich ganz ruhig, verließ Heinrich das Dil 


11 


tigen © 
770 
Hegend 


mochte er ſeine Aufregung zurückzuhalten. E 
nen Schritt nicht, es war ihm lieb, daß er fa 
blieben war, fo ſehr er auch geſchwankt hatte, 04 
Verſuchung an ihn herangetreten war. Mit einen 
Worte wäre er ja Beſitzer des Ackerhofes gemort 
dann wäre er mehr und reicher geweſen, als ale! 
gen, welche ihn feiner Armuth wegen früher jo a 
tet hatten. en 31 
Langſam ſchritt er dem kleinen Haufe zu 
Grete wohnte. Im ganzen Dorfe war ſe 
leiſtung auf die Erbſchaft ſchon bekannt. Gr 
entgegengeeilt und warf ſich ſchluchzend an ſei 
„Heinrich — Heinrich, was haft Du geth 
Feſt und innig preßte er ſie an ſic. 
„Und meinetwegen haft Du den Hof mi 
men?“ fuhr ſie fort. „Mich haſt Du lieber, 
Reichthum?“ 
„Daft Du je daran gezweifelt?“ warf H 
„Nein, nein!“ rief das Mädchen in 
ihres Glückes. „Und Du ſollſt es nie b 
Dir dieſe Aufopferung lohnen!“ 


d 

u meinem Glücke!“ — 

Mon wenige Tage darauf erhielt Heinrich die ſechs tau⸗ 

Thaler ausgezahlt. Wie er geſagt hatte, kaufte er 
nahe der Stadt einen kleinen Banernhof dafür und 
e Grete als ſein Weib heim. e 

In der ganzen Gegend ſprach man von dem Glücke des 


einst ſicherlich am Galgen oder auf eine ähnliche Weiſe 
ben werde. Aber ein Thor war und blieb er dennoch, 
hit hätte er den Ackerhof nicht im Stiche gelaſſen und 
Ale ſich ſtatt des Bettelmädchens ein anderes Mädchen 
u genommen. 

iurich kümmerte ſich um all' das Gerede nicht. Er 


Dorf kam er ohnehin nicht mehr. 


* 

panzig Jahre waren verfloſſen. 

Viel hatte ſich in der Zeit geändert. Zwanzig Jahre! 
Sin neues Geſchlecht war während der Zeit herangewachſen 
uud die Meiſten der Alten, welche in dem Dorfe gelebt 
| 10 als der Ackerbauer geſtorben war, waren ihm nach⸗ 
0 Dorfteufel, wie Heinrich noch immer im Dorfe ge⸗ 
b wurde, wenn die Rede auf ihn kam, war faſt ganz 
Vergeſſenheit gekommen. Das kleine Bauergut nahe der 
dt, welches er ſich einſt gekauft, hatte er ſchon nach we⸗ 
gen Jahren wieder verkauft und ſich in einer entfernten 
Gegend niedergelaſſen. Seitdem war nur einmal eine Nach⸗ 
dt von ihm ins Dorf gelangt, die, daß es ihm ſehr wohl 


e. Das war Alles. 
und ka Der Ackerhof hatte ſeit der Zeit durch Todesfall und 
Er bau e Haft zweimal mit dem Beſitzer gewechſelt und jetzt kam 


drittenmal in andere Hände. Derjenige, der ihn 
ht von ſeinem Vater geerbt hatte, war Advokat in der 
Saat und beabſichtigte ihn deshalb zu verkaufen. Der Ter⸗ 
u der öffentlichen Verſteigerung war ſchon angeſetzt 
ekannt gemacht. 5 

8 ganze Dorf befand ſich in Aufregung. Wer mochte 
Hof erſtehen? Dieſe Frage ſuchten Alle im Voraus 
Aforſchen. In dem Dorfe ſelbſt hatte nur Einer die 
ſicht, darauf zu bieten, allein es war faſt mit Beſtimmt⸗ 


0 det Erſte im Dorfe und ſeine Stimme hatte bei 

Semeindeangelegenheiten das größte Gewicht. 

E Ackerhof war freilich in den letzten Jahren ſehr ver⸗ 

ſigt und durch Unordnung herabgekommen. Dadurch 
Werth indeß nur wenig verringert, denn es be⸗ 


eufels, dem früher jo Mancher prophezeiet hatte, daß 


ſich glücklich, und mehr hatte er nie verlangt. In 


der reichſten Bauern boten zuletzt noch. 


durfte nur eines neuen tüchtigen und energiſchen Beſitzers, 
um ihn in zwei oder drei Jahren wieder auf denſelben 
Standpunkt zu bringen, auf dem er unter Frieſe ſich be⸗ 
funden hatte. 5 DR 
Der Tag der Verſteigerung war 
Eine ziemlich große 0 änner, unter denen mehrere 
ſehr reiche Bauern ſich befanden, hatten ſich ſchon zeitig am 
Morgen im Dorfe eingeſtellt, um noch einmal den Hof, 
auf den ſie bieten wollten, in Augenſchein zu nehmen 
Mittags zwölf Uhr ſollte die Verſteigerung auf dem Acker⸗ 
hofe ſelbſt ſtattfinden, und faſt das ganze Dorf hatte ſich 
um die Zeit dort eingefunden. Alle ſahen ihr mit geſpann⸗ 
ter Erwartung entgegen. : 8 
Schon ſollte dieſelbe beginnen, als noch ein leichter, mit 
zwei Pferden beſpannter Wagen ſchnell durch das Dorf 
fuhr und vor dem Ackerhofe ſtill hielt. Ein großer ſtatt⸗ 
licher Mann, vou vierzig bis fünfzig Jahren, der ſelbſt ge⸗ 
fahren hatte, ſprang von dem Wagen und warf dem neben 
ihm ſitzenden Kuechte die Zügel zu. Dann trat er auf den 
Hof und die vor der Hausthür Verſammelten zu. EZ 
Aller Augen waren auf ihn gerichtet, und der Notar, der 
die Verſteigerung leitete, hatte mit dem Beginn derſelben 
ſo kange gewartet, bis er herangetreten war. \ 8 
Es war ein ſchöner Mann. Aus ſeinen Zügen ſprach 
ein feſter und ſchneller Sinn. Rings über den Hof hatte 
er ſein Auge ſchweifen laſſen, als er herankam, dann lüf:; 
tete er leicht die Mütze zum ar TE 
Niemand hatte ihn erkannt. Da riefen plötzlich einige 
älteren Bauern aus dem Dorfe: „Das iſt der Dorfteufel!“ 
101 e drängten ſich Alle um ihn herum, um ihn 
zu ſehen. i 
Der Herangetretene hatte die Worte gehört und ein Yür 
cheln glitt über ſein Geſicht. „Ja, es 0 der Dorfteufel!“ 
erwiderte er und ſtreckte einem Alten, den er ſofort er⸗ 
kannte, die Hand entgegen. N D 
„Ich muß auch einmal zuſehen, wie es hier geht,“ fuhr 
er fort. „Es iſt lange her, ſeitdem ich zum letztn Male 
auf dieſem Hofe geweſen bin, und es hat ſich viel ſeit der 
Zeit verändert.“ 5 er 
Sein ſicheres, ruhiges und freundliches Auftreten, ſein 
ganzes Ausſehen, das nur zu deutlich verrieth, wie wohl 
es ihm erging, hatte alle Die, welche ihn nun erkannten, 
und die ihn früher verſpottet hatten, in Verlegenheit gebracht. 5 
„Es ſcheint Euch gut zu gehen? fragte ihn endlich einer 
der alten Männer. a 
„Nun, ich bin zufrieden,“ erwiderte Heinrich und lächelte. 
„Ich habe zum wenigſten in keiner Beziehung Urſache, übev 
mein Geſchick zu klagen“ 5 BE 
„Ihr wollt doch nicht auf dieſen Hof bieten?“ fragte 
derfelbe Mann weiter. = 
Heinrich zuckte mit der Achſel. 
Kiehn mitt SICHERE er. „Wenn er nicht 
getrieben wird. Nun, wir werden ja ſehen.“ 
Die Verſteigerung begann. Bee ER 
Anfangs boten Viele darauf, je höher die gebotene Summe 
indeß ſtieg, um ſo mehr zogen ſie ſich zurück. Nur drei 


endlich herangekommen. . 


+ 
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gar zu hoch 
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Schluß folgt. 0 
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der Badegäſte zu Warmbrunn. 

1 Vom 28. bis 30. Mai. f 

Fräul, v. Raven mit Fräul. v. Poſer a Hirſchberg, a. Gr. 
Luckow. — Frau Lieut. Leibrock n. Fräul Tochter a Petersburg. 
Frau F. Weſſelago, k ruſſ. Hof-Opernfängerin. dah. — Hr. 
Rabowski, Inſpektor g. Oporowo. — Hr. Würkheim, Handl⸗ 
Disponent, m. Fam. a. Berlin. — Fräul. Philipp n. Begl. a. 
Guhrau. — Fräul. Krauſe n. Nichte g. Schrebsdorf. — Herr 
Wünſche n. Frau a Görlit. — Hr. Schulze, Reſtgutzbeſ , n. 
Frau a. L. Heinersdorf. — Fräul. R Schulmelſter a. Boreck — 
Hr. Ludewig, Kfm., n. Schweſter a. Breslau. — Hr. Przibylla, 
Schaffner dab. — Hr Leuchtenberger, Förſter a. Buchwald. — 
Verw. Frau Lieut. Tſchirner n. Kind a, Liegnitz. — Frau Henicke 
a. Berlin. — Frau Gutsb. Walter a. Birngrüß — Hr. Themme, 
Schauſpieler g. Brieg. — Hr. Luter, Renk, n. Begl. a. Berlin. 
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57 2 Hirſchberg, den 1. Juni 1868. 
Heute fand im Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ hierſelbſt die 
ſtakutenmäßige Generalverſammkung des oſtdeut⸗ 
ſchen Stenographenbundes ſtatt. Die Verhandlungen 
onnten erſt nach 12 Uhr beginnen, indem der Vormittags⸗Lo⸗ 
kalzug von Altwaſſer her eine Stunde ſpäter, als der Fahr⸗ 
plan feſtſetzt, hier eintraf. ö 
Außer den fonftigen, ebenfalls berathungs⸗, aber nicht ſtimm⸗ 
berechtigten Mitgliedern waren Deputirte aus Breslau, Bol⸗ 
kenhain, Brieg, Groß⸗Glogau, Schweidnitz, Striegau, Walden⸗ 
burg, Landeshut und Hirſchberg erſchienen. Die Zahl der 
berechtigten Stimmen betrug 18. 
Der Vorſitzende des hieſigen ſtenogr. Vereins, Lehrer Hänſel, 
bewillkommnete die erſchienenen auswärtigen Herren, worauf 
Herr Hauptlehrer Adam aus Breslau, Vorſteher des Bundes, 
in die Leitung der Verhandlungen eintrat. Zunächſt wurde 
das Protokoll der am 14. Juli v. J. in Breslau abgehaltenen 
Generalverſammlung vorgeleſen und genehmigt, worauf, eben: 
falls durch den Schriftführer, Herrn stud. phil. Albert, der 
ſehr ſorgfältig ausgearbeitete Jahresbericht zum Vortrage kam. 
Derſelbe wies nach, daß nach Streichung derjenigen Vereine, 
welche wegen unterlaſſener Einſendung, der Mitgliederliſte 2c. 
als ausgeſchieden betrachtet worden waren, der Bund 16 Ver⸗ 
eine und 235 Mitglieder zählt. 1 
Mit dem gemeinſamen Mittagbrot, durch welches 
beim letztgenannten Gegenſtande die Verhandlungen unterbro⸗ 
chen wurden, fand zugleich die Feier des neunten Stif⸗ 
tungsfejtes des hieſigen ſtenogr. Vereins „Cariſia“ ſtatt, 
ober eine Reihe von Feſtliedern mit verſchiedenen Toaſten, die 
zur Sache gehörten, wechſelten. Die ſtädtiſchen Behörden wa⸗ 
ren durch ihre Spitzen vertreten. 
Bei den ſpäter fortgeſetzten Verhandlungen wurden als Vor⸗ 
ſtands⸗Mitglieder des Bundes außer denjenigen Herren, welche 
den Vorſtand des Breslauer Vereins bilden und ſomit ſtatuten⸗ 
mäßig von ſelbſt zum Bundesvorſtande gehören, aus den übri⸗ 
gen Bundesvereinen: Lehrer Rolle in Poſen und Lehrer 
änſel in Hirſchberg wieder-, Lehrer Tietze in Glogau 
ber neu gewählt. - : 
Als Bundesabgeordneten für den Fall, daß eine allgemeine 
tenographen⸗Confexenz von Berlin aus anberaumt wird, 
ählte die Verſammlung den Bundesvorſteher, Hauptlehrer 
dam, unter Feſtſtellung der Diäten. Für die nächſte Ge⸗ 
eralverſammlung wurde Strieg au in Ausſicht genommen. 
Der 1 gemeinſame Spaziergang mußte ſich der un⸗ 
nſtigen Witterung wegen auf den Beſuch des Cavalierber⸗ 
beſchränken. 3 ® 
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nehmigt; einige neue Anträge, welche noch eingegang 
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vielen andern Genoſſenſchaftsmitgliedern folgende 37 
berechtigte Deputirte angemeldet und, die Abgeorbneten 
Neurode und Friedeberg ausgenommen, erſchienen: Aus Ne 

m. Trautwein; Breslau, V ij 


eiße, Gonf.: 
V.: Kr ⸗Ger.⸗Selr 


sit 


1 
Die Anmeldungen und der Empfang der mit den bah 
denen Bahnzügen ankommenden Verbands mitglieder ti 
in der im Programm vorgeſehenen Weiſe; das auff 
Bureau befand ſich bei Hrn. Strauß im „deutſchen Hol“ 
Bahnhofe. i 1 
Geſtern, von Abends 8 Uhr ab, fand im Saale der Um 
ſchen Felſenkeller⸗Reſtauration auf dem Kapglierberge de 
fab ſtatt. Zunächſt erfolgte die Wahl des Baut 
wobei gewählt wurden zum Vorſitzenden: Der Verbau 
rektor, Kaufm., Laßwitz aus Breslau; zum erſten Stellba 
Gerichtsrath Kloſe aus Ober⸗Glogau; zum zweiten Eh 
treter: Tiſchlermeiſter Wittig, Vorſitzender des hieſtgeh 
ſchußvereins; zum erſten Schriftführer: Dr, Thiel aß 
lau, zum zweiten: Rechtsanwalt Lottermoſer aus f. 
und zum dritten: Bürgermeiſter Opitz aus Dyherrnfu 
Nächſt dieſem wurde feſtgeſtellt, welche Vertreter a 
feten, und es erhoben ſich hierbei die Deputirten, deren 
genannt wurden, von ihren Plätzen. 0 
verſammlung nur die Vertreter ſtimmberechtigt 0 
wurde nach ziemlich eingehender Debatte bejaht. Die! 
ſchaft war durch Hrn. Dr. Schneider aus Potsdam uh 
Die im Programm vorgeſehene Tagesordnung Wil 


werden bei Erwähnung der Verhandlungen genan 
Die Hauptverſammlung begann heut früh bald ta 
eröffnet durch den erſten Vorſitzenden, Hrn. Laß witz, 
tig von hier begrüßte die erſchienenen Genoſſenſchaft 
der Vorſitzende in einer Anſprache namentlich auf die) 
mehr hervortretende und zur Anerkennung kommende) 
ſamkeit des Genoſſenſchaftsweſens hinwies. Das Pt 
Vorverſammlung gelangte zur Mittheilung und 
nehmigt. 15 (Sch 
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Mn 3 U Kräuter⸗, 


riechen angenehm beim Waſchen. 


H 


Ihachtung 
gerlin, Neue Wilhelmsſtraße No. 1, als Heilnahrungs⸗ 


narethen Preußens und Deutſchlands zur Anwendung F 


Igen bei Jedem bekannt und beliebt. Nur der Heil⸗ 
irbng der Malzſeifenbäder und Malzſeifenwaſchungen 
alete widmen wir hier ein paar Worte, denn ſie 
von Aerzten als „unübertroffen“ bezeichnet. Zunächſt 
deff ſche aromgtiſche Malzbäderſeife, welche bei Skrophel⸗ 
hantheit, Nervenſchwäche, Knochenerweichung und mancher: 
e inderkrankheiten, überhaupt, wo ſtärkende Bäder nöthig M 
id, ärztlich verordnet werden. (Preis 1 St. 5 u. 10 gr., 
et 27%, gr. u. 52%, ſgr.). Dann die Malztoilet⸗ 
enfeife (1 St. 2½ ſgr., 6 St. 13 ½ ſgr.) und die 
re en welche in ihrer Wir⸗ 
bun { { 
1. 47 I ni wird; fie verfeinert den Teint, macht 
nit den va 


ie Hauk ſchön und zart und ſtärkt überdies die Muskel⸗ i 
glieder a kast 
das Au 


6 


halt der Arme und Hände. (Preiſe: 1 St. 5, 7½, 10 gr., 
0 St. 2½, 40, 52 ½ ſgr.). i 5 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 


. Von ſümmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen. 
Nat ubrtaben halten ſtets 9 Be] 


Carl Vogt in Se. 

d. Neumaun in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. ; 
Guſtav Diesuer in Friedeberg a/ Q. 
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Bäder⸗ und Toiletten-Zeifen 8 
breiten den feinſten Malzduft im Zimmer und 


je Heilwirkung des Malzes, 
ſeiner rationellen Verbindung 
mit wohlthätigen Kräutern. 


ir ſezen als bekannt voraus und wollen keine Be⸗ 
ung, darüber anſtellen, wie heilſam wirkend die 
Ifabrifate des Hoflieferanten Herrn Johann Hoff 


A (in Bezug auf Malzextrakt und Malz⸗Geſundheits⸗ 
blade) ſich erweiſen; find ſie doch bereits in faſt allen! 


bracht und durch die zahlloſen Berichte von erfreulichen 


auf die Haut von keiner ausländiſchen Seife erreicht, 


2 


Kettner und gefolgt von Kindern und Kindeskindern unter 


den freudig rauſchenden Klängen der Orgel dem Al 


tare, und 


bald erſcholl es aus dem Munde der ganzen Gemeinde, be⸗ 


gleitet von Orgel und Poſaunen: Lobe den 
tigen König der Ehren u. ſ. w. 


Beh den mäch⸗ 
Welche Gefühle dankbarer 


Rührung mochten die Herzen des alten wackeren Jubelpaares 
bewegen, als darauf der Diener am Worte Gottes unter Zu⸗ 


grundelegung des Textes: „Dies iſt der Tag, den uns der Herr 
gemacht hat; laſſet uns freuen und fröhlich darinnen fein”, 
u ihm redete, ihm dieſen Tag als einen Tag der Gnade, der 
Freude, des Dankes und der Erweckung vor die Seele führte 


und ihm am Schluß der Rede eine Prachtbibel und ein Gna⸗ 


dengeſchenk von 10 Thlr. als Zeichen königlicher und landes⸗ 
väterlicher Huld überreichte! Hieran reihte ſich Gebet und 


Einſegnung, und der Vers: Nun danket Alle Gott ꝛc. ſchloß 
die erbauliche und würdige Feier, die gewiß kein Herz ohne 


dankbare Rührung ließ. 
Gnade, daß es unferem goldenen Brautpaare vergönnt fer, 
noch manches Jahr geſund und fröhlich auf diesen ſeinen 
Ehrentag als einen Gnadentag, Freudentag, Dankestag und 
Erweckungstag zurückzublicken! 

Növersdorf, den 2. Juni 1868. N 2 
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Familien- Angelegenheiten 


Verbindungs⸗Anzeige. 
6833. Ihre am 26. Mai d. J. ſtattgefundene eheliche Ver⸗ 


Der Herr aber walte nach ſeiner 


bindung beehren ſich hierdurch Freunden und Bekannten ers 


gebenft anzuzeigen: - 


M. A. Starke, Ingenieur und Maſchinenfabrikant. i 
Eliſabeth Starke geb. Müller. 3 


Hirſchberg, im Juni 1868. 


6868. Entbindungs⸗Anzeige. 


Die heute Nachmittag 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung g 


meiner lieben Frau Heuriette geb. Förſter von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen beehre ich mich entfernten 
Freunden hierdurch 1 18 anzuzeigen. h 
Lauban, den 3. Yun 1868. f Otto Großer. 

Entbindungs⸗ Anzeige. 
6820. Statt beſonderer Meldung.) 
liebte Frau Emilie geb. Scheffer durch die 
geſunden Knaben. 


Poln.⸗Liſſa, Poſen, im Juni 1868. 


68 Todes Anzeige. 
Am 27. Mai, früh 3 Uhr, 


und Urgroßmutter, die verwittwete 


Frau Anna Nofine Sternberg gb. Klein, 


G. Sternberg 
dberg, in dem hohen Alter von 83 Jahren 
1 Monat, welches wir theilnehmenden Freunden und Bekannten 


nachgelaſſene Wittwe des Freiſtellenbeſitzers 
in Röchlitz bei Goldberg, 


mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt anzeigen. 
Sanft ruhe ihre Ache 3 

Goldberg und Maiwaldau. - 

{ 4 Die Hinterbliebenen. 


Am 27. Mai, Vormittags 10 Uhr, erfreute mich meine ge⸗ 
Geburt eines 


ſtarb an Folgen der Entkräftung 
und Altersſchwäche ſanft unſere gute Mutter, Schwieger Groß 3; 


Verwandten und 


Julius Hübe. 


6960. Am 31. Mai Nachmittag 1 Uhr verſchied nach 17 
wöchentlichem ſchweren Krankenlager unſere geliebte theure 
Gattin, Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, Srokmüller‘ und 
; Shwä erin, die zu Cunnersdorf geweſene Gutsbeſitzer 


Johanna Meißner geb. Geisler 
im Alder von 52 Jahren. Indem wir dies hierdurch zur 
Anzeige bringen, danken wir zugleich allen Denen, die der 
Verſtorbenen während ihrer Krantheit ſowohl, als auch bei der 
Beerdigung ihre liebevolle 0 8 bewieſen haben. 
Berbisdorf, den 3. Juni 1868. 


Die tiefbetrübten hr 


——— ——— nn — — 


6972. Eypreſſenzwei 


auf das Grab unſerer guten Mutte er, der weil. 


Fran Gutsbeſitzer Dietrich, 
verw. gew. müppel, geb. Eberlein 


RR n Pilgramsdorf, 
am Jahrestage ihres Todes, den 5. Juni 1868, niedergelegt 
5 von den hinterlaſſenen Kindern. 


en Be ruht auf Deiner Grabesſtätte, 
SE b's auch ſtürmt, Nichts ſtöret Deine Ruh'; 
Ber Du verſchläfſt in Deinem kühlen Bette 
25 Allen Erdenſchmerz, o Duldrin Du! 
= Doch wir, Deine linder, uns vereinen 
Hier an Deiner Gruft und ſteh'n und weinen. 
Schon ein banges Jahr zog uns vorüber, 
Seit Dich rief der Herr in's beſſre Land, 
Di.och beugt uns noch ſtets der Schmerz darnieder, 
855 Und noch neu iſt, was das Herz empfand, 
Als die lang’ gefürchr'te Trauerkunde 
Bracht das letzte Wort aus Deinem Munde. 
Da, wo Du ſo liebevoll e 
n der Deinen Kreis, iſt's öd' und leer, 
nd Dein treues Mutterherz erkaltet, 5 
Schlägt für Deiner Kinder Glück nicht mehr. 
Nicht mehr theilſt Du mit uns Nied, und Sorgen, 
Denn Dich weckt nicht mehr ein Erdenmorgen. 
NMNuhe ſanft! Es müſſe Dir nicht ftören 
x Unfre Klage Ruh' und Himmelsglück; 
ER Weinend woll'n wir Gottes Rathſchluß ehren, 
Ex u ihm wenden wir den trüben Blick, 
er Dich nach ſo manchem Erdenleide 
Eingeh'n hieß in ſeine Himmelsfreude. 
Auch wir wandeln dieſem Ziel entgegen, 
Ach wie bald iſt unſre Wallfahrt aus! 
Pilger gehen wir hier auf rauhen Wegen, 
Bürger zieh'n wir ein in's Vaterhaus, 
Wo ſich dann, um ewig zu verbinden, 
Die der Tod hier trennte, wiederfinden. 
Ewig felſenfeſt ſteht dieſer Glaube, 
via ia ieht er den trüben Blick 
Von der Welt lt und von dem Erdenſtaube, 
* 05 in kein Verklärter kehrt zurück. 
Nach den thränenreichen Adee enen 
ubelt dann die Seele: Wiederſehen! 


SE Wenn und eden de Di 1868. 


RR 751 
+ Rudolph 


Sup: ; 


1234 


Fiſcher, 2 M. 


Wwe. des verſt. Inw. An orge, 86. J. 13 T 


s Rest zwei Beilagen. 


Kirchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Archidiakonns Dr. Peiß 
(vom 7. bis 13. Juni 1868). x 

Am Feſt Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: ( Ca 
munion und Bußvermahunng: 

Herr Archidiakonus Dr. Peiper, 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen 
Collecte für die allgem, Schullehrer⸗ Wittw 
e traut. 


Hirſchberg. D. 2. Juni. ag. Hr. Herm. Ermri 
lermſtr. zu Hain, mit Soft. Gref Rülke in Grunau. 


mann e. S., en in, 1 1 52 2. 7, Fr. Schl 


hüt 
3. Frau . 29 Za e. S. L Wilh. Herm 
7 A 


Pen = nna, ö 2. 17 0 
unnersdor ai, Frau Inwohner 
T., Agnes Ben Br aD 
Straupik, D 11. Mai. 1 Inw. Järſchle e. 
neſtine Paul. — D. 15 Frau Heer): u. Schuhma 
Härtel e. T., Paul. Emma. — D. 1 8. Frau Inw. | 
e. T., Erneſtine Paul. — D. 19. Sau Jud. Schubert &2 
Fc — D. 27. Frau 8 Simon e. S., wee 
Frau a Thieſſch 0. ©, todtgeb. 
Schwarzbach. D. 17. Mas Frau Häusler Thäsl 
Ben ae, — D. 20. Frau Häusler Raubba 


BAR auline 
Schildau. D. 7. Mai. Frau Weichenſteller Gar 
rau Reſtgutsbeſ. Stumpe 


Paul Otto Louis. — D. 15. 
Auguſte Bertha. 


Hirſchberg. D 
mſtr. Herrn Härtel, 
5 5 Arnold Weiß, ee 51 J J. 11 M. 20 T. — 
5 Henr. Charl. 9 1955 Reh, 0 des ai 
lerm Be Zunft, 49 J. 10 M. 1 aldi 

al ehfeld, Gerbermſtr. u. 1 er J. 5 99 
1. Juni. Alfred Richard Jul., S. des Königl. Hauptman 
Comp. Chef im 8 11. 1 Mac Nr. 38 Hrn. m 
Grunau. D Marie Friedr. T. des 
8 T. — Aug. Peter des Stellenbeſ u. a 
mann, 25 T. — D. 555 Gottlob Schröter, Häusler 


mermann, 62 J. = 

Berbisdorf. D 31. Mai. Frau Joh. gal. geb. Gel 
Ehefr. des vorm. Gutsbeſ. Hrn. Meißner zu Kunnersdal 
J. 2. T. (Dieſelbe wurde auf dem Friedhofe zu Runner 
beerdigt.) 


Schildau. 9 2 5 Mai. Anna Maria, T. des Min 


Straupis. D. 28. Mai. Erneſt. au T. des no 
Opitz, 23 1 — D. 1. Bertha Auguſte, T. des Garkenhe 


h 21 T. 
5 Hohes Alte r. 
Grunau. D. 1. Juni. 10 555 Maria RR aid 


G b b e. 


115 A Marie Ida, T. des 3 60 
1 M. 18 T. — D. 29. Herr Ca 


— 


Bela zu 9. 40 5 


. 


es 


6. Juni 1868. 


5 


Boten aus dem Riefengebirge. 


f Literatiſches. 5 
EBLSLERFELILCEEBEILFFLES 


Commiſſion bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg 
h ienen 15 daſelbſt wie M allen Buchhandlungen & 


ent: 1 

e Stimme der Gnadenkirche 
Nee an bie 
Glieder der Evangeliſchen Kirchgemeine. 


Pier e d i gt 
gehalten den 27. April 18688 
als am Tage des 150 jährigen Jubiläi 
x der Kirch⸗Einweihung 


= von 

J. H. Werkenthin, Königl. Superintendent. 
we Preis 2 Sgr. 

zum Beſten der i Krankenpflege. 
BEBLFRSLPLITSTFSNEDPREESAB 


MännersZurnverein. 
alverſammlung behufs der Wahl eines Abgeord⸗ 
den deutſchen Turntag in Weimar 
tag den 8. Juni, Abends Punkt 9 uhr, 

Urnen) in der Felſenkeller⸗Reſtauration. Wir bit⸗ 
ahlteiche Betheiligung. Der Tururath. 


Minner⸗Geſang⸗Verein 


ud den 6. Juni, Abends 8 Uhr, im ſchwarzen Adler. 
heater in Warmbrunn. 


Ata g den 7. Juni. Zum erſten Male: So ſind die 

Weiber. Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Ab⸗ 

gelungen. Aufang 7 uhr. Ende 9 Uhr. 

f lag den 8. Juni. Bei ungünſtiger Witterung: Der 

. berwunſchene Prinz. Luſtſpiel in 3 Alter. Hierauf: 

7 Siugvögelchen. Liederſpiel in einem Akt. 

tag den 9. Juni. Zum erſten Male: Teſtament 
Souderlings. Character⸗Gemälde in 5 Abthei⸗ 

von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 

tag und Freitag Vorſtellungen. 2 

EN 4 Eruſt Georgi. 


PBEEBDPEERLESBETRR 


Bekanntmachung. 85 
nzahlung der Pfandbriefzinſen bei der hieſigen 
umsl ndidhaft erfolgt den 22., 23., 24. und 25,, die 
den 35., 26. und 27. Juni d. J. Die Intereſſen⸗ 
ſtals⸗Kaſſe wird am letztgedachten Tage geſchloſſen. 
er, den 27. Mai 1868. 5 
itz Jauer 'ſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
an Th. von Lieres, 


Bienenzüchter⸗Verein 
für Jauer und Umgegend. 
Sonntag den 7. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
der Brauerei zu Langhellwigsdorf, Kreis Bol⸗ 
aa ee läbrige erſammlung ſtatt, zu welcher 
glieder, ſowie Freunde der Bienenzucht einge: 
SE ; Der Vorſtand. 


| Reinhold Conrad zu Arnsdorf haben ſich 


über den vom Gemeinſchuldner eingereichten Unterſtützungs⸗ 


Amtliche und Privat » Anzeigen. i 


6971. Nachſtehende N Ber 
Bekanntmachung. 1 
Der nach den Kalendern auf den 9. und 10, Juni e. 
anberaumte Trinitatis⸗Jahr⸗ und Viehmarkt in Schmi⸗ 
deberg wird hiermit auf den 16, und 17. Juni d. J. 
verlegt. Liegnitz, den 25. Mai 1868. 2 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 
er EN (gez.) Fance e = 
bringen wir hierdurch zur. öffentlichen Kenntniß. ER 
Hirſchberg, den 4. Juni 1868. e 
Der Magiſt rat. Gez Vogt. 
3950. Nothwendiger Verkauf. 1 en 
Das den Getreidehändler Gentzky' chen Erben Win En 
auf der Mühlgrabenſtraße No. 562 hierſelbſt belegene Wohn⸗ 
haus, abgeſchätzt auf 407 rtl. 21 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 9. Juli 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bar tſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter 
mine zu melden. RE I 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
ne hoben a aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht 


74 
* 


x 
” 
* 


anzumelden. Ba 
Hirſchberg, den 21. März 1868. N Bean 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 8 


6853. Bekanntmachung. 8 
Zu dem Concurſe über das Vermögen des Oekonomen U 


1., wegen des etwaigen Ausfalls einer Hypothekenforderung 
von 1000 rtl. bei den Grundſtücken No. 62 115 0 au — 
Arnsdorf: 


o) der Partikulier Friedrich Conrad zu Warmbrunn 2 


mit ½, 5 
b) der Kaufmann Moritz Conrad zu Rauſchwitz mit // wn. 
e) die verehelichte Bertha Günther geb. Conrad zu 
1 mit / 5 Falle kenf x — 
2, wegen des etwaigen Ausfalls einer Hypothekenforderunng 
von 2200 rtl. bei denſelben Grundstücken, 115 Mutter bes ee 
Gemeinſchuldners, Caroline Conrad geb. Burghardt 
zu Goldberg, ohne Begehr eines Vorrechks, und g 
3, der Rechtsanwalt Aſchenborn, als Kurator der Kinder 
des Gemeinſchuldners, wegen 3089 rtl. 7 ie: 4 pf. Mutter: 
erbe mit dem Vorzugsrechte des § 80 der Concurs⸗Ordnung 
nachträglich angemeldet. 8 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt 
auf den 22. Juni 1868, Vormittags I uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Termins⸗ i 
! DES Zimmer No. . N 2 
unſers Geſchäfts⸗Lokales anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſezt 
werden. In dieſem Termine ſollen ſich die Gläubiger zugleich 


Antrag erklären. 5 
Hirſchberg, den 21. Mai 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


65552. 


* Au 
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1677. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tuchhändler Herrmann Wagner und dem 
Kaufmann Auguſt Peuckert gehörige Haus Nr. 109 zu 
Hirſchberg, abgeſchätzt auf 8599 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge 


der nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 
5 am 3, September 1868 Vormittags II uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Dr, Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden ien de 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. i 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. | . 


„Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


biger: a 
I perv. Bäckermeiſter Walter, Ehriſtiane Eleonore 

geb. Wiedemann zu Hirſchberg, 8 

2) verw. Kaufmann Schöbel, Erneſtine Louiſe geb: 

Eſchrich, daſelbſt. ; ; 

3) Gutsbeſitzer au Haſſe zu Cunnersdorf, beziehungs⸗ 
weiſe deren Erben oder Rechtsnachfolger 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 30. Januar 1868. BEN, 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


5 Nothweundiger Verkauf. 
Das früher dem Tiſchler Eduard Pfeiffer gehörige Grund⸗ 
ſtück No. 206 Hermsdorf u. K. mit den beiden darauf befind⸗ 
Itchen Wohnhäuſern und der Werkſtelle, abgeſchätzt auf 2330 rtl. 
23 ſgr. 4 pf., wird j 

am 16. Juni 1868, von Vormittags 11 Uhr ab, 
bei dem unterzeichneten Gericht ſubhaſtirt. 
Hermsdorf u. K. den 19. Mai 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


6643. Freiwilliger Verkauf. 

: Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Lieban. 
Die den Erben des Häuslers und Schneiders Carl Hein⸗ 
rich Schmidt gehörige ſub Nr. 88 zu Hermsdorf ſtädt. ge⸗ 
legene Häuslerſtelle, abgeſchätzt auf 130 Thlr. zufolge der nebſt 

Hypothekenſchein in dem Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 

: am 25. Juni 1868 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


3957. Nothwendiger Verkauf. 


helm Enders gehörigen Grundſtücke: 
44. das Freihaus nebſt dazu gehörigem Ackerſtück No. 3 
Prittwigdorf, abgeſchätzt auf 3696 ktl.; 
55 nie Parzelle No. 169 zu Rudelſtadt, abgeſchätzt auf 


. 7 rtl., N 
an der nebſt Hypothekenſcheinen in dem Bureau Ila. ein: 
enden Taxen, .jollen 355 
x ontag den 23. Juli 1868, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Cogho an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle im Parteien⸗Zimmer No. 2 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Der ſeinem Lehen und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, der auf obigen Grundſtücken Rubriga II. No. 7 reſp. 
No. 6 haftenden Poſt per 400 rtl., der Oekonom Guſt a v 


Ye 
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Die dem Stellenbeſitzer und Viehhändler Friedrich Wil⸗ 


von Brockhuſen zu Nieder⸗Leppersdorf wird hierin 
lich vorgeladen. 5 a 
Volke n den 17, März 1868. Bas 
önigliche e on, 

eorge. — 


6761. 


2 3 300 0 
Auction. 
Freitag den 12. Juni d. J. werde ich im gerich 
Auktions⸗Lokale Vormittags von d Uhr und dach 
2 Uhr ab: einige Nachläſſe, beſtehend in Betten, 
jtüden, Meubles, Hausgeräth ꝛc., um 12 Uhr im Ok 
hauſe: ein Schock altes Stroh und eine große Menge 
Sonnabend den 13. Juni, Vormittag II Uhr 
Grundſtücke Nr. 797 b. Hospitalgaſſe hier, einen 
von Gußeiſen gegen baare Sahlıng verſteigern. 


Hirſchberg, den 28. Mai 1868. 3 
Der gerichtliche Auctions: Commifjariud, 
Tſchampel. l 


Auktions Anzeige 
Da die in No. 43 des Boten a. d. R. angezeigte Al 
Anzeige nicht vollſtändig durch Nahmhaftmachung de 
ſitzers, ſowie auch nähere Bezeichnung des Ortes belgh 
macht, mochte es vielleicht Veranlaſſung geben, 
in Ausführung bringen zu können. 5 

Demzufolge werden Dienſtag den 9. Juni c, 
mittag 1 Uhr ab, bei dem Bauergutsbeſitzer 
No. 5 zu Werners dorf bei Hermsdorf u. K. 
ee drei Kühe, zwei Kalben, eine Ziege, z 
Zuſtande ſich befindende zweiſpännige Spazierwagen, 
igwagen, ein Erndtewagen, ſowie verſchiedene 
Virthſchafts⸗Geräthſchaften durch Baarzahlung a 
bietenden verſteigert werden, wozu Sen hierm 

5. 


laden werden. 8 6925. 
Das Ortsgericht. 


Bekanntmachung 
Auf dem v. Kramſta ſchen 
Nr. 409 hierſelbſt ſollen am 7.3 
Nachmittag 3 Uhr: circa 
zehn Morgen Wieſe und B 
futter auf dem Halm, I. I 
Schur, gegen baldige Bezahlung A 
Meiſtbietenden verſteigert werden, wal 
mit einladet F. Mattis 
pr. G. v. Kram! 

Schmiedeberg, im Mai 1868 


6871. 1 > 
= Auktion. 
Mittwoch den 10. Junk 1868 ſollen im Ga 
goldenen Löwen“ in Schönau Möbels, Hausgen 
liche Kleidungsſtücke und Bilder gegen gleich baate 
verſteigert werden. i „e 


den 8. Inni 1868, von Vormitt. 9 Uhr ab 
es Invaliden Hoferichter, beſtehend in Betten, 
9 Möbeln und Hausrath, ſowie 

den 15. Juni 1868, von Vormitt. 9 Uhr ab, 


hr 

ße Menge 
II Uhr, a 
einen Daf 
rn. 


Schälholz⸗ Verkauf. 


ch den 10. Juni, von früh 8 Uhr ab, werden im 
Prausnitzer Revier, am 3. Burgsberge, 70 Schock 
es Schälholz öffentlich meiſtbletend gegen Baarzahlung 
ft und Käufer hierzu eingeladen. 

ſel, den 1. Juni 1868. Die Forſtverwaltung. 


. Holz: Auction. 
Montag den 8 Juni c. frühe 8 Uhr, ſollen auf dem 
ſäbeſtzer Wehne r' ſchen Force zu Hindorf: 100 Stämme 
g, 10 Schock Stangen, 15 Schock Reiſig öffentlich meiſt⸗ 
(nd gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
laden werden. Gottlieb Wehner. 


miſſariut f 


FR 
gezeigte M 
dachung de 
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59965 Zu verpachten, 0 

In einer belebten Provinzialſtadt, am frequenteſten 
elegen, iſt ein Spezerei⸗Geſchäft, verbunden mit 
ation, nebſt Utenilien und nöthigent neh den 
an 1868 zu verpachten und in der Expedition des Boten 
ragen. 


Wegen Einſtellung des Geſchäfts verpachte ich meine 

Kaas befindliche Schloſſer⸗ und Gelbgieſerwerk⸗ 
Wohnung mit dem dazu nöthigen Schloſſer⸗ und 

Werkzeuge. 

loͤnnen fi 


1 melden Hellergaſſe 25. f 25 

1 ENTER ſt zwei neue ſtarke Feuerlöſch⸗ Spritzen, 
arte Stoßpreſſen mit Stanzen zu Fenſterbeſchlägen, zwei 

uke mit Suport, einige Hundert neue Schlöſſer zu Stu: 

Kammer und Schrank⸗Thüren billig zum Verkauf. 


. . * a 
Kirſchen⸗Verpachtung. 
lüben Kirſchen des Dominii Waltersdorf bei Lähn 
Sonnabend den 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
kel, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
gungen ſind in der Wirthſchafts⸗Kanzlei einzuſehen. 


ſchen Verpachtung. 

Die ſüßen und ſauren Kirſchen auf dem Dom. 

Klein⸗Roſen, Kreis Striegau, werden Dienftag den 

Vormittag 10 Uhr, meistbietend verpachtet. 

n Das Wirthſchafts⸗Amt. 

Die Verpachtung der Rirſchen⸗Alleen auf dem Domi⸗ 

dbris findet Donnerſtag den 11. Juni, Mor: 

„in der Brauerei ſtatt. Die Verpachtung ge⸗ 

115 eiſtgebot und 908 gegen gleich baare Bezahlung. 

e 5 


den 3. Juni 1868 5 8 
BER Die Dominial: Verwaltung. 


909 hieſigen gerichtlichen Auctions⸗Lokale die Nachlaß⸗ 


Pacht Geſu ch. ne. 
6828. Es wird eine gangbare Bäckerei zum 1. Juli u 
pachten geſucht. Adreſſen werden unter F. WW. 101, poste 
restante Strie gau frei erbeten. \ 8 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Bekanntmachung. 1 

Die v. Kramſta ſche Mahl: und Schneide⸗ 
Mühle zu Quirl bei Schmiedeberg, ganz neu er⸗ 
baut, mit 2 franz. und 1 deutſchen Gange und 
Bäckerei⸗Anlage, ſowie auch 5 Mrg. dreiſchürige 
Wieſe und 3 Mrg. Acker, iſt bald oder vom 
1. Juli ab zu kaufen oder zu pachten. Hierauf 
reflectirende Unternehmer wollen ſich an Unter⸗ 
zeichneten wenden. 6839. = 
Schmiedeberg im Mai 1868. 9 
F. Mattis, p. G. v. Kramſta. 5 


A derkaufen ade u 


Das Haus No. 5 zu Neu = Stechow bei Schönwaldau 0 mit 


einem Obſt⸗ und Graſegarten, zwei Stuben, Keller, Stall und 85 
Scheune, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder auch 9 ver⸗ 
Das Nähere 


pachten, und kann daſſelbe bald bezogen werden. 
iſt zu erfahren beim Stellenbeſ. M 0 zu Neu⸗Stechow. 


a Zu vertauſchen oder zu verkaufen. x 
6554. Das Hans No. 6 zu Nieder⸗Thiemendorf bei Lauban, 
mit 18 Morgen Areal, iſt ſofort zu verkaufen oder auf eine 
Mühle zu vertauſchen. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
6952. Ein elegant gebautes Haus, enthaltend 10 Zimmer, 
wozu Stallung und Wagenremiſe nebſt einem ſehr ſchönen 
3 Morgen großen Obſtgarten, iſt zu verkaufen oder auf eine 
Gaſtwirthſchaft zu vertauſchen. 55 Auskunft hierüber 
ertheilt H. Heinrich, Commiſſionair in Hirſchberg. 


6905. Daukſag ung. f BER 
Sowohl während der Leidenstage meiner herzlich geliebten 
Frau, als auch bei der Beerdigung durch i 
Grabebegleitung, hat ſich die Liebe zu der Entſchlafenen zahl⸗ 
reich bekundet. Herzlichen, innigen Dank Allen! Das mir be 
wieſene Mitgefühl kann allein den großen Schmerz meines 
unerſetzlichen Verluſtes mildern. ER 
5 Wilhelm Zunft, Tiſchlermeiſter. 
Hirſchberg, den 3. Juni 1868. 5 e 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ein freundliches Lebewohl 


lagen allen Hartauern bei ihrem Abzuge von dort RN 
; verw. Frau Gutspächter Wagner 
6959. nebſt ihrem Neffen. 


* 


Nr 8 ; = 


Pa: 
0 
5 Ar 


Von Bremen: Von Newyork: on Bremen: Von Nm or: 
9 Weſer 23. Mai. 18 Juni. D. Deutſchland 13. Juni. 9. Sul | 
ee den 2. gut RE se 24 gut 
e Anton Juni. „Juli. Db Bremen ee Juli 
D. Newyork 10. KFZ D. America 4. Juli. 30. a 


8 5 aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: 


Von Baltimore: 
1. Juli. 
J. Auguſt. 


s Bon Bremen: 
. Berlin J. Juni. 
, Baltimore 1. Juli. 


Vaſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: 


Plätzen die Hälfte. Säuglinge J Thaler. 


BR, 98. 


N 2177 ‘ 
Schuldige Anzeige. 
Zaum 3. Juni d. J. ſiedle ich von hier nach Friedeberg a. Q. 
über und werde beim penſ. Brieftäger Herrn Feiſt wohnen. 
Indem ich dies öffentlich bekannt mache, gelebe ich auch, daß 
ich die 0 8 meines ernſten und ſchweren Berufes unter 
GSottes Beiſtande allezeit treulich erfüllen und damit das Ver⸗ 
trauen lohnen will, welches mir hoffentlich in den Familien 
Friedebergs und der 1 entgegen gebracht werden wird. 
Giehren, den 29. Mai 1868. f 

FE Erneſtine Paul geb. Kratzert, Hebamme, 

6785. Mit 2 — 3000 rtl, bei hinreichender Sicherheit wird 
zur Vergrößerung eines Fabrikgeſchäfts ein ſtiller Theilnehmer 
geſucht. Näheres 14 WE. 31 durch die Expedition d. Boten. 
Zur Antwort auf Inſ. No. 6742 des Boten. 
Herrn Schneidermeiſter Tarl Scholz zur Nachricht, ich 


bin gern bereit, die kleine Summe auszuzahlen oder beſtimmter 
ausgezahlt zu erhalten; — meine Forderung beträgt 6 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf.; ſo viel ich weiß, koſteten die beſtellten Bein⸗ 
kleider 4 Thlr., waren zu kurz und wurde gebeten, dieſelhen 
wieder gau Jemanden zu verkaufen; ich hatte nicht das Glück, 
ſie los zu werden, — in Folge deſſen war Herr Scholz fo 
nenſchenfreundlich, „ Viertel an die Beine unten anzuſetzen, 
nd empfehle Jedem dieſen Liebesdienſt. N ER 

68500. H. Bittner, Tiſchlermeiſter. 


1 


van Bosch’s photographijches Ateli 
cs zu Hirſchberg, Promenade 14, 2 Treppen, 


während der Sommer⸗Saiſon täglich Aufnahmen von 8 bis 5 uhr. 


Norddeutscher Lioyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 8 
BBEMER und NEW TO 


Southampton anlaufend. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden . 0 von Newyork jeden Donne 
nel. Beköſtigung. Kind t ih gane > en Hälfte. S 0 3 Thal 

1 incl. öſtigung. Kinder unter ahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 8 
= Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße f aß 


BREMEN und BALTEIEWORE 


Southampton anlaufend. f 


ße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


ſerner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Mona 
Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. 


Fracht bis auf Weiteres & 2. mit 15% Primage per 40 Cubitfuß Bremer Maaße. 
ER = Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, jon 
x Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 0 


Criisemann. Director. 


wohne Prieſterſtraße No. 19, nicht Straße oder Lauben, und 


3 > 8 — A 


RA, 


zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler 


Von Baltin 
J. Septen 


on Bremen;: 
. Berlin 1. Auguſt. 
D. Baltimore 1. September. 


Kinder unter 10 Jahren 


E. Peters. Procurant. 


Wie ſeither, übernehme ich auch dieſes In 
Bedachung mit Häusler's Cen 
Dächern, ſowie alle in mein Fach einſch 
dazu gehörige Blech⸗ und Zinkarbeite 
halte mich unter Zuſicherung beſter und bi 
Ausführung der mir übergebenen Arbeiten zu dl 
geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen. 


Liebau. Hochachtungs voll 
5946. Louis Walter, Klempnerme 
Gicht- Hämorrhoiden-u.Bleichsuch 
4304 kranke 


m 
heilt Dr. J. M. Müller. Special 
FIR in Coburg. | 
Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hämol A 
sind in der M. Rosenthal’schen Buchhandlun 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräth Pre 


2 n 


m Bosch’s phutographiſches Atelier 


zu Warmbrunn, 


au Bittner's Hotel zum „ſchwarzen Adler“, 5 
iſt fur dieſe Saiſon wieder geöffnet. 6851. 


Meine Wannen: Bade: Anſtalt ift von heute ab täglich 
m und es bittet um recht fleißige Benutzung derſelben 5 

8 die verw. Reſtgutsbeſitzerin Louiſe Walter. | 
® Hermsdorf u[ K., den 27. Mai 1868. 6598 


SEtabliſſements⸗ Anzeige. 

| Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, DE 
am 8. d. 2 meine neu eingerichtete 

Wannen Bade: Auſtalt BE 

öfnen werde, und bitte um recht fleißige Benutzung derſelben. 
Finger, Berntenſtraße. 


Einem en hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich 
hieſigen Platze, Ring Nr. 20, neben dem Fleiſchermeiſter Herrn Scholz, ein neues 

Herren : Garderobe : Gefchäft | 5 
t habe. Durch vortheilhafte Einkäufe aus den beſten Bezugsquellen kann ich Jedem meinen 
kehrten Kunden die billigſten Preiſe ſtellen, und hoffe, daß Keiner mein Geſchäft UT ver⸗ = 
en wird. Mein Unternehmen auf's Augelegentlichſte empfehlend, zeichnet BE 


Hoch ee A. Bandma Aa. 


ang. Amsrikanifche packetfahrt Actien: Geſellſthaft. 
Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗ Dampfſchiffe N SR 


llemaunia, Mittwoch, 3. Juni 8 | Saxonia, Mittwoch, 4. Juni . 

avaria, Sounabe Ei 6. Jun 08 Boruſſia, Sonnabend, 27. au & 

olſatia, Mittwo 10. Juni 8 Hammonia, 1 1. Juli 8 

im mbria, do. 17. Juni & Germania, N. Juli 5 = 
tphalia (im Bau). 8 


Die mit * bezeichneten El chiffe laufen Southampton nicht an. a 1 8 
woa Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck N Crt. rtl. 30. 
Fracht — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaue Güter nach Uebereinkunft. 55 
rieſporto von 195 nach den m Staaten # Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff “, 
Näheres bei dem Schiffsmakler uguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

1 8 9 Preußen € Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein couceſſionirten Eee be, 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


A * 


om RT * 


* 


Hierzliche Glückwünsche 


v 85jährigen Geburtsfeſte meines herzlich geliebten 5 
f Schwiegervaters a 

Gottlieb Mahn. 
Schon fünf und achtzig Jahre ſind entſchwunden, 

Seit Du dereinſt das Licht der Welt erblickt; 
Drum ſoll mein Mund Dir heute laut bekunden: 
Wie mich Dein Wiegenfeſt recht hoch entzückt. 
RR Oft mög" der Tag noch lieblich Dir erſcheinen, 
Deich zu erfreu'n mög” Alles ſich vereinen. 


Wer: 


—VA2— VT 
6929. Bei meinem Umzuge von hier nach Hirſchberg ſage 
ich allen meinen Freunden und Gönnern, beſonders in Berbis⸗ 


in ſo reichlichem Maße geſchenkte Vertrauen und bitte, daſſelbe 
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 

Maiwaldau, den 2. Juni 1868. 
SE W. Bothe, Müllermeiſter. 


„ Rob. M. Sio man's 


= Packet - Schiffe, 


5 

durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden ewpedirt: . 

5 von Hamburg direot 
nach New- Fork am 1, U. 15. jeden Monats, 
Naoabere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


if lrenkirte Briefe 
Er Donati & Co, 


eoncessionirte Expedienten in Hamburg, 


= Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem geehrten Publikum von Warmbrunn und Um⸗ 
gegend hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als 
Schloſſer etablirt habe; mein Atelier befindet ſich Voigts⸗ 
dorfer Straße, vis-&- vis Villa Victoria. Um geneigte Auf⸗ 
träge bittet, unter Zuſicherung reeller und prompter Bedie⸗ 
nung: E. Röſſel, Schloſſermeiſter. 


Als Barbier empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publt⸗ 


6968. 3 
kum einer gütigen Beachtung } 5 
Hermsdorf u. K., im Mai 1868. Richard Feriau. 


FF A A NSS LERSE Ar 
6946 Ich habe den Reſtſtellenbeſitzer Chriſtign Mei von 
hier beleidigt; wir haben uns ſchiedsamtlich verglichen, ich leiſte 
ſtermit Abbitte und warne vor Weiterverbreitung meiner Be⸗ 
idigung. Juliane Mei in Nieder⸗Würgsdorf. 


6951. Eine gut gelegene Waſſermühle, wo möglich mit 
Bäckerei, wird von einem kautionsfähigen Manne zu pachten 

ſucht; auch würde derſelbe eine gut eingerichtete u. gelegene 
äckerei pachten. Adreſſen wolle man gefälligſt unter der 


8 85 ae „ 1 in der- Rudolph'ſchen Buch andlung zu 


eshut niederlegen. 


— 


IR 


6856. Eine Scholtifei, ca. 170 Morgen Are 


dorf, meinen herzlichſten Dank für das mir ſeit 22 Sure 


6950. In einer belebten Kreisſtadt iſt eine Wi N 
Sattler⸗Werkſtatt unter ſoliden Bedingungen: jojet 


mit vollſtändiger Ernte mit übernommen werden, 
Selbſtkäufer können das Nähere erfahren 


Verkaufs Anzeigen 
lich eingerichtet, iſt aus freier Hand ſofort zu b 
Auskunft ertheilt der Lehngutsbeſitzer Hirche zu Ullers 
Poſt Dürr⸗Kunzendorf. 


6541. Meine in der ſchönſten Gegend des Liegnitzer Mir 
gelegene Bockwindmühle, mit Cylinder und fand 
Steinen, nebſt Spisgang, Alles erſt neu gebaut, bin id) h 
ab aus freier Hand zu verkaufen; dazu gehören ci 
Morgen Eigenthums⸗, 28 Morgen Pachtacker und 29) 
Pachlwieſe, durchweg Weizenboden, mit einem volle 
todten und lebenden Inventarium. Anzahlung 3000 K 
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei 1 
G. Herzog, Müllermeifter, 
zu Klein⸗Jänowitz, Poſtſtation Groß 


6816. Don nerſtag den 18. Juni c., Vormit 
10 Uhr, ſollen einige Theile der Wirthſchafts⸗ Gebt 

Reichsgräflich von Hochberg ' ſchen Rittergutes Me 
Kreis Bolkenhain zum foo e Abbruch dem 
tenden an Ort und Stelle verkauft werden. Die N 
gungen können bis zum Verkaufstermin bei Unterz 
nee werden. 5 „ 
Wernersdorf, den 30. Mai 1808. ee 
Mehwald, Guts⸗ und Polizei⸗Verwa 


6953. Ein Haus mit Verkaufsladen in Hirſchberg 
bei wenig Anzahlung zu verkaufen. „ 
Auskunft ertheilt S. Heinrich, 
Commiſſionair in Hiefhben 


6922. Ein in einer Vorſtadt Hirſchberg's gelegenes Han 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers für den Preis von IM 
bei einer Anzahlung von 500 rtl. ſofort zu verkau 

Näheres in der Expedition des Boten. 


Beachtenswerth. 


Auſtalt, verbunden mit Schmiede, Stellme 


kaufen, 5 5 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Glöckne 
Theidel in Bolkenhain. 


coin, Eine Ackerbeſitzung 


mit 16 Morgen nahe am Wohnhauſe belegenem beſte 
und Wieſen, in einem ſehr belebten Gebirgsorte, in MA 
von Kirche, Schule u. |. w., ſteht eingetretener Vel } 
halber mit ſämmtlichem Inventarium, unter ſehr anne) 
Bedingungen ſofort zum Verkauf, Anzahl, nach Ueber 
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere in No. 117 zu 


6862. Veränderungshalber iſt das in Ober 
bei Jauer ſub No. 73 gelegene Haus mit Mor 
Obſt⸗ und Graſegarten aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres beim Eigenthümer. d 5 
6847. Die Häuslerſtelle No. 16 in Glaus nit, 
aus freier Hand zu verkaufen. Es gehören hierzu ein 
von civca 2½ Morgen Größe, das Gebäude it et 
baut; auch können eirca 14 Morgen Pachtacker 


beim Eigen 
er in Ga 


Schuhmacher W. Lang 


1 


0 N 
u 3 Y 
ya g N — ET ar 2 


m. en Nr. 28da 
ia, 5 Stuben enthaltend, nebſt daran ſtoßendem Garten, 
aner Bauſtelle ſich eignend, bin ich veränderungshalber 
3 baldigſt zu verkaufen. Johann Bürgel. 


Ein brauberechtigtes Haus in Lähn, am Markte 
‚ it ſofort zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich feiner 
ien Lage und Räumlichkeiten wegen 9 jedem Geſchäft. 
rnſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere in der Expe⸗ 
Mon des Boten a. d. R. a 


Der Unterzeichnete offerirt hiermit zum Verkauf unter 

akt günſtigen Bedingungen: eine ſehr rentable Schmiede: 
elle, ohne bedeutende Conkurrenz, an einem ſehr be⸗ 

Platze. H. Koſian in Zobten bei L. 


Freiwilliger Verkauf! 
Die bereits ſeit 50 Jahren beſtehende Gaſt⸗ 
lirthſchaft und Fleiſcherei Nr. 51 am 
E beabſichtigen wir am 8. Juni d. J. 
teilungs - halber unter annehmbaren Bedin⸗ 
gen zu verkaufen. 

iedland in Schl. 


Die Neumann ſchen Erben. 
here Auskunft hierüber ertheilt der Kaufe 
u Wilhelm Neumann daſelbſt. 


1 Ein Verkauf iſt mir übertragen: Im Waldenburger 
Ein Gaſthof J. Klaſſe mit vollſtändigem Invenka⸗ 
Femdenzimmern, einem Tanzſaal, Billard, Kegelbahn, 

Mm Garten und Eiskeller, mit 8 Morgen Acker. . 

Hage deſſelben iſt durch die hedeutenden Fabriken eine 

lebhafte. Der Preis iſt ein ſehr ſolider: 20,000 Thlr.; 

lung 5— 6000 Thlr. 
? Reflectirende erfahren alles Nähere durch 0 

Bar Wilh. Stör, Commiſſionair in Altwaſſer. 

Ein gut eingerichtetes, mit allen Bequemlichkeiten ver⸗ 

es Wohnhaus in Hirſchberg, enthaltend 10 Zimmer, 
(ftänbige Gas Einrichtung ꝛc., Stallung zu 4 Pferden, 
genxemiſe, welches ſich auch 5 einem kaufmänniſchen Ge⸗ 
eignet, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft zu ertheilen, 

er Rechtsanwalt Wieſter in Hirſchberg die Güte. 


Meine zu Hennig bei Lauban ½ Stunde von der 
gabahı entfernt elegene Gaſtwirthſchaft mit 52 Mor- 
ie Land bin ich Willens mit ſämmtlichem lebenden u. todten 
Mentarium aus freier Hand zu verkaufen. 5 
gleichen ſteht auch mein maſſives Haus auf der breiten 
. Nr. 587 zu Lauban mit ca. 1½ Morgen Garten zum 
Daſſelbe enthält 8 Stuben, 2 Küchen, 4 Kammern, 
be Keller, Pferdeſtall, Holz: und Wagenremiſe. 
& Nähere ift fn erfahren beim Eigenthümer 
aſtwirth Conrad in Hennig bei Lauban. 


aus verkauf. 


Uf einer Vorſtadt Löwenbergs gelegenes, faſt neu 
% maſſves Haus mit Garten, mehreren Stuben, iſt 

n Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
der Güternegotiant Fritz Schrötter daſelbſt. 


= 


au ei 


GGaſthof⸗Verkauf. BE 
Kränklichkeit veranlaßt mich, meinen hierorts 
gelegenen, über 70 Jahre im Beſitz der Familie 
befindlichen, frequenten „Gaſthof zum fchwar- 
zen Roß“, mit Tanzſaal, Kegelbahn und Ge⸗ 
ſellſchafts-Garten, zu verkaufen. Anzahlung eira 
2500 Thlr. Uebernahme kann bald erfolgen. 
Reellen Selbſtkäufern theile ich auf fran 


1 


kirte Anfragen das Nähere mit. 6849. 


Hirſchberg. Rudolph Böhm. 
6549. Ein Dampf: und Waſſer⸗Mühlen⸗Etabliſſement 
mit zwei franzöſiſchen und einem Spitzgang zur Dampfkraft, 
5 Dampfmaſchine mit Condenſation, 20 Pferdekraft, 
ane ganz neu) zwei franzöſichen und einem deutfchen 
Gange zur Waſſerkraft, bedeutender und feſter Kundſchaft, 
Schneidemühle mit drei Eiſen und einer Kreisſäge, eingerich⸗ 

teter Bäckerei, rentabler ae mit mächtigem Lehm⸗Lager, 
ausgezeichnet ſchönen Wieſen, (Futterbau für 5 Kühe) nahe 
der induſtriereichen Stadt Waldenburg und unmittelbar an 
9 Fabriken gelegen, iſt veränderungshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres bei dem Beſitzer, 
Altwaſſer i. Schl, im Mai 1868. A. Eck 


oiegelei⸗ Verkauf 
Meine zu Boberröhrsdorf gelegene Ziegelei beabſichtige ich 
au perlen 5 ol, NE 
Wirthſchafts⸗Inſpector. 


ert. 


Waldau in der Ober⸗Lauſitz. 


6760. Ein in Salzbrunn, nahe an den Heilquellen gelegenes, 

vor einigen Jahren neu erbautes Haus iſt aus freier Hand: 

zu verkaufen. Daſſelbe enthält 19 Stuben, einen Verkaufs: 

Laden, eine Küche und einen Keller; auch iſt ein großer Gar 

ten dabei. Das Haus eignet ſich ſeiner Lage wegen zu jedem 

Geſchäft. Anzahlung nach Uebereinkommen. 2 
Das Nähere iſt zu erfahren im Görlitzer Hofe daſelbſt. 


7 


Das neugebaute, maſſive, zu jedem Geſchäft ſich eignende 
Haus Nr. 42 zu Nieder⸗Harpersdorf, an der Dorfſtraße ger | 
legen, ſteht zum 5 0 Verkauf. Dazu gehört ein Obſte 5 
und Graſegarten, ein Morgen Wieſe und ein Morgen Acker, 
dicht am Hauſe gelegen. Reelle Selbſtkäufer a B das Na⸗ 
here mündlich oder in portofreien Briefen beim Beſitzer 
; 12 Heinrich Auſt. 
6844. Die Gärtuerſtelle No. 20 zu Seiffershau iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. . l 8 
Käufer wollen ſich gefälligſt melden beim Eigenthümer 
N ; Gottlieb Feifte 
6843. Die in Hirſchberg in den Sechsſtädten No. 7 ſehr fhon 
gelegene Beſitzun lach ig 
e elbſt. 


zu verkaufen. Re 


Verkaufs = Anzeige. 

gu Hohenfriedeberger Kirchſpie aus, enthaltend 
6 Stuben, Scheune u. Stallung, Morgen Acker net 
Garten, baldigst zu verkaufen. Näheres beim N 
6836 Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 970 


Lit ein 
mit 4½ 


* 


nl Zur Beachtung. 
Eein im Saganer Kreiſe gelegenes Bauergut, mit 130 M. 
Areal, circa 2500 rtl. Added Holze, neuen maffiwen Ge: 
bäuden, vollſtändigem Viehbeſtande, completem Ackergeräth u. 
vollſtändiger Ernte, iſt wie es ſteht und liegt wegen Krankheit 
des Beſitzers ſofort für 9300 rtl. bei 3000 rtl. Anzahlung zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. 2 
Nachweis ertheilt auf frankirte Anfragen unter Chiffre E. I. 
die Expedition des Boten. 


6758. Wegen anderweitigem Unternehmen iſt im Kreiſe Glo⸗ 
gau eine Gaſtwirthſchaft, Gerichts⸗Kretſcham, ganz maſſiv 
gebaut, mit 60 Morgen Acker, einigen Morgen guten Wieſen 
And vollſtändigem Aiventarlum, bei wenig Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Von wem? iſt in der Exped, des Boten zu erfahren. 


6916. Das Haus No. 28, Greiffenbergerſtraße, ift ſofort zu 
verkaufen. : 


Hausverkauf in Striegau. 

Mein auf der Weberſtraße nahe am Markt gelegenes Haus, 

worin ſeit 60 Jahren mit dem beſten Erfolg die Bäckerei be⸗ 
trieben worden, iſt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen fo: 
fort zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 

6858. i 3 Frauke. 

6855. Ein Bauergut an der Gebirgsbahn, mit ca. 90 Mrg. 
Acker und 20 Mrg. Wieſe iſt preiswürdig bald mit vollſtän⸗ 
diger Ernte u. Inventar zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Durch den Gerichtsſchreiber Kuhnt in Heidegersdorf. 


6867. Ein Freigut an der Stadt und Bahn, 236 Morgen 
guter Boden, gute Gebäude, ſchönes Wohnhaus, vollſtändig 
gutes Inventar. Preis 23000 rtl., Anzahlung 8000 rtl. 
Ein Scholtiſei⸗Gut, „Stunde von der Stadt, 224 Mrg. 
guter Boden, ag neu maſſiv gebaut, dazu Gaſtwirthſchaft. 
Preis 23000 rtl, Anzahlung 6 tl. 

Ein Laudgut, „ Stunde von der Stadt und Bahn, 340 
Mrg. Acker, 40 Mrg. Wieſe, herrſchaftliches Wohnhaus. For⸗ 
derung 34000 ttl., ? maahlumg, 10080 rtl. 

Ein in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt gelegener Gaſthof 
mit 9 Zimmern, 1 Saal, große Keller, für 40 Pferde Stallung. 
orberung 3200 rtl., Anzahlung 1000 rtl., find zu verkaufen. 
uskunft ertheilt P. Nabusfe in Frauftadt, 


Lachs und Aal, marinirt und geräuchert, 
Bratheringe, Brataale, Hummer, 
Speckbücklinge, Speckflundern, 

ſowie alle anderen ſaiſonmäßigen Delicateſſen 
empfiehlt in friſcher Waare f 
6943. Adolph Weißig in Warmbrunn. 
Türkiſche und ungariſche Pflaumen 
ind Pflaumenmus empfiehlt zu den billigſten 


reifen. 0728! Guſtav Scholtz. 
Poudre Fre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, 
8 laschen 100 eitung von Selterwaſſer, 


a Packet zu 20 F Sgr., 8 
atent + Jahnſtocher durch Machine gefertigt, pro Mille 
5 Hundert 1 eile > 

5 Wein⸗ und Minerafbrünkenbandlung. Markt 18. 


n 22 
e OR 


billigſt F. N 


N 


Engliſches Patent⸗Waſch⸗Eryſig 
& Päckchen 1 Sgr, 
Weſtphäliſche Zündhölzer, 
netto 1000 Stück für 1 ½ gr., 
empfiehlt in ſchöner Qualität a 
6042 Adolph Weißig in Warmbrum, 
eb. Böhmiſche Bettfedern. 
Zum Jahrmarkt in Schmiedeberg werde ich wieder 


ſchönen neuen Bettfedern feilhalten. 
Mein Stand iſt in den „drei Kronen“. 


Für Görlitz und Umgegend 
habe ich daſelbſt eine Niederlage be 
Nügner Sehlemmkreide und belgiſt 
Sehnee und Zinkweiß errichtet, un 
Aufträge von dort ſtets prompt effectuirt. 
Farben⸗Handlung Guſtav 
6861. a in Liegnitz. g 
6948. Drahtnägel, Rohrnägel, Rohrdraht, Ofenbau⸗ll 


ferner: beſte ſteyriſche Senſen, Sicheln, Wetzſteine e 
Sturm in Landes 


6956. 15 Pfd. neue geſchliſſene Bektfedern, ein Si 
runder Tiſch und 40 Pfd. Flaſchenlack in verſchieden 

ſind ſofort zu verkaufen bei er, 
J. E. Völkel in Heriſchdh 


fortzuſchaffen. FB 
Ein Handkaſtenwa ‚gen, um Gepäck zu befördern, 
8 Sämmtliche Wagen ſind mit eifeinen Adlen. 
Eine ſtandhaft mit Eiſen beſchlagene Radwer, 2 
radwern, 2 Tragen, 2 Kiepe n ic. 
6963. Herr Schuhmachermeiſter Beſe, Herrenſtraße 
wird den Kauf übernehmen. F. Seidel. Pal 


6906. } 0 

8 Barometer, 
doppelte und einfache, beſter Qualität, ſowie Therzu 
in ‚grober Auswahl empfiehlt Heinze, dh 


armbrunn, im Juni 1868. 
154. Frankfurter Stabtlotterie, 
5258. Looſe 1. Klaſſe / a rtl. 3. 13. — ½ a tt 
% 26 fgr., ſowie für alle 6 Klaſſen „ a rtl dl 
find direct gegen Einſendung der Einlage oder Poltn 
zu beziehen durch N 2 
S. Blank, Haupteollecdtit 
8 Frankfurt a. M.. 
1 55 und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende 
wird gegen Portovergütung ertheilt. 2 


Neue nl. Matias ee 
fie Stralſunder Brat:Heringe, 
fing und empfiehlt Louis Schultz, 
Wein ⸗ u. Mineralbrunnen⸗Handlung, 
Markt 18. 


2 Halb tobt bil 
er Sch z, Gatten. 
Schreibendorfer Sahnkäſe, blaue 
he Carmin⸗Tinte, engl. Stiefel: 
N fe empfiehlt Paul Spehr. 
Sieesalz zum Baden, 

t pers. Insectenpulver, Wanzentinktur, 


Fliegenholz, Hirschhornöl 
tt die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


Jernröhre und Operngläſer, 


fund weittragend, von bekannter Güte, empfie lt 
Dumbeunn, im Juni 1868. Heinze, Optikus. 


Leere Weinflaſchen 

At billig Carl Vogt. 

1 Bagenfabrit von A. Feldtau 

in Freyburg i. Schl. 

Aa Aufſaß Chaiſen, babbyebeche, ganzgedeckte, ein⸗ und 
I 8 Wagen in jeder Gattung, neue und gebrauchte, 
bel ſe r ſoliden Preiſen auf Lager. Ein ſehr leichter, gut 


Omnibus mit Kutſcherbock, zu 11 Perſonen, iſt des⸗ 
mpfehlen. 6544. 


Patent⸗Waſch⸗Cryſtall, 
d Päckchen 1 Sgr., empfiehlt 
Augfer, äußere Schildauer En 24, 


uf zu geneigter We 
Carl Schmidt 
„d. Promenade im Arnold’ ſchen Laden. 


Buchweizen, zur Saat, 


at Mil 1808 H. J J. Genieſer, Siegnibeft 


in Berndt'ſcher Flüg A 


11 7 ehalten, ſteht de bahn zu verkaufen 


A ar f. bei Lähn. 


Hr x 
Sele 


i 6092 


bar und gut geen verkauft wo möglich zugleich 


6781 Zwei eiferne zweiflügelige Thüren, eine 
vieredige von 6 Fuß Höhe, 3 ½ Zoll breit, und 
eine Bogenthür von 8 Fuß Höhe, 4 Zoll 
breit, nebſt einem in noch ſehr gutem Zuſtande 
befindlichen Spazier⸗ Wagen mit doppeltem 
Geſchirr, ſtehen zum Verkauf in der Wachswaaren⸗ 
. in 1 


+ 


Convert: 2 Fubrit Erden 
Petzold & Comp. 
Dresden. 


Verkauf a Sorte von 500 Stück ab, prom 50 5 erung; \ 
4 En) 8 Bi N 605 feu 


Ein gut comf de eefe 1 seht Greifen 
in conſervirter Bern er Flügel ſteht Greiffen⸗ 5 
berger Ehrabe No. 818 zum Verkauf. 5 f A 


Geprägte Bapier-Shg FO n 


Beſtellungen nehme hierauf entgegen. aer und Preis- 
Courant zur Anſicht. S. 
6933. Promenade, Anode Salon part. 


N Weiher | flüſſiger Keim BE en 
von Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, a Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier dec. 
an, iſt unentbehrüch im Haus halt und Geſchaftszmmer, 
In G 1 a4 12 zu haben bei 1698. 
Robert Friebe in Hirſchberg. 


Wagen verkauf. Sr 

6967. Ein⸗ und zweiſpännige e ſtehen bilig 

zum Verkauf: Katholiſcher Ring No. 4 

6921. Eine Marktbude verkauft 8 
3 Winkler, Sattlermeiſtr. 

Pferdeverkauf. „ 


Einen Schimmel (Stute) und einen Braunen 60120 gang⸗ 


6642. 


Hoffmann in Friedeberg a. Q. No. 1 
6546 Durch Nachbeſtellungen: 2 © 
anerkannt beſtes Snbnpulver, 


Durch, Gebrauch dieſes Zahnpulvers werden die Zähne 
ſofort rein, weiß, glatt, der e üble Geruch, ſowie alle 
e in kürzeſter Zeit entfernt. — 

Die S koſtet 7%, Sgr. und verſendet egen Nach⸗ 
nahme, bei Abnahme von 4 Schachteln und Einſendung des 
Betrags franco. . Klaus, Leipzig, Schletterſtr. 25 Au: 


— 1224 


Ihr reichh altiges Lager von nur neuen Böhmische 

Pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie fer 

Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
e ee eee n ei Eon Ba 


bedeutender Partien Mode⸗Waaren wird ſntheſeh ul . 
empfehle beſonders: a 
e breite Wollſtoffe, I Preis 10 bis 12 Sgr. 
für 6 bis 7½ Sgr. berliner Ele Fi: 


Hugo Guttmann, 
6800. innere Schildauer Straße. 


NB. Jaquetts und andere Sommer⸗Umhänge weg In 
eh = an aue ee 1 Breit" i 


Bon: — Natürl. Mineralbruunet 

Durch wiederholte Sendungen empfehle ich in ſtets friſcheſter Füllung: Biliner 
brunnen, Carlsbader Mühl: und Schloßbrunnen, Ober⸗Salzbrunn, Flinsda 
Nieder und Ober⸗Brunnen, Eger Franzensbrunnen, Salzquelle, Emiſer ff 
und Krähnchen, Kiſſinger Nackoczy, Homburger Eliſabethquelle, Pyr 
Stahlbrunnen, Marienbader Kreuzbrunnen, Friedrichshaller Bitterwa 
ſowie von künſtlichen Mineralbrunnen: kohlenſaures Bitterwaſſer nach Dr 
2fach kohlenſaures Magneſiawaſſer ꝛc., als auch Selter⸗ und Sodawaſſer 
Paſtillen von Ems, Vichy und Bilin, ſowie Goczalkowitzer Spol⸗Seife, 


J. . Wein⸗ und Mineralbrunnen⸗ Hal 


6900. Markt 18. a 
8 P ENTE DET ĩͤ ͤ REES 


6949. Dur 10 e 1 bin ic in 90 Stand weni Gifenbe 
Schienen zu bedeutend ermäßigten Preifen, den Centner von 2 Thlr. ab, zu verkalſh 
Mein großes Lager von Walzeiſen, fertigen Achſen in allen Spurbrelel 
halte ich bei den billigſten Preiſen und der reellſten Bedienung ebenfalls beſtens empfeſ 


a R er SEEN in N 


EN RL 25 r 


heiten ©. 
Niinen, Echarpes, Cr&p dechin, Spitzen und Barége, N 
nieht in größter Auswahl zu Bun el 6944. 
eußere Schildauerſtraße 82. Cari Henning.” 8 


URN an VERTRETEN APIS 77 
r Z 


Sehmiede⸗ Kohle. 


Außer allen Gattungen beſter Hermsdorfer Kohle empfehlen die Unterzeichneten 5 


8 een en ie und Schloſſermeiſtern hier und der Umgegend ganz vorzüglich ſchöne Ss 
gr, Schmiede ⸗ Kohlen 
Fl 9 1 und halben Lowry's, ſowie auch in kleineren Quantitäten. 


A. Schonderff & Co. 


ee den 30. Mai 1868. Pe dem a 


RN 


N 0 BER, 28 Bet NER 2 TER RE RE n 1 W RN 


Qualitäten empfehle ich bei äußerſt billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. 
Nuſchberg. 6878. Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


August Körner, 


d: und Silberarbeiter in Jauer, Goddbergerſtruße, 
empfiehlt ſein 


es Gold und Silber, ächte Steine werden zum alfer- 
höchſten Preiſe angenommen, auch für baares Geld gekauft. 


Hunter Lotterie in allen Königl. Preußiſchen Landen. 
Die am 13. und 14. Juni beginnende Geldverlooſung bringt in 6 Klaſſen: 
0,000 rtl. 60,000, rtl. 40,000, S 
0, Lartl. un: 2artl. 4000, a 2 artl. 3000, 2 a rtl. 2500, 4 artl. 2000, 
. er" artl. 4. ½ a rtl. 2. ½1 à rtl. 1. 


dr. Se Beträge per PoſtKarte erfolgen prompt die Looſe und Original⸗Liſten. 


5 Julius Gerlig, Hamburg. 


in Kleiderſtoffen a binigſten s . 
zum feinſten Genre, elegante Umwürfe, 


kn Lager nur neuer, Schöner, bö öhmiſcher Bettfedern 


Nicht mehr verboten, ſondern erlaubt, iſt das Spiel in der 


rtl. 20,000, 2 artl. 10,000, 2 a rtl. 8000 


Minu 9 05 Gewinnzahlung laut Plan hieſiger Börſe ſeit 25 Jahren als reell belaunt. 1 


sold: und Silber⸗Waare en⸗Lager einer geneigten Beachtung. 5 . 


Bierſeidel mit und ohne Beſchlag, Tulpen, 
Waſſer⸗, Wein⸗ und Liqueurgläſer in feinem und 
gewöhnlichen Genre, Waſſerflaſchen, Sturzflaſchen 
mit Glas, Fruchtkörbe, Sallatſchaalen, Butter⸗ 
glocken, Zuckerkörbe ꝛc. empfiehlt am billigſten 
6891. Carl Sehmidt 


a. d. Promenade im Arnold'ſchen Laden. 


Stralſunder Spielkarten, 


„ zu 6 und 7 Sgr., ; 6202. 
empfehlen Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 


2 | Fiebig- Tiebes Nahrungsmittel 2 8 
SE in löslicher Form. : ss 
© Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat giebt d. 2 
einfache Loöſung in Milch u. Waſſer ſofort die SE = 
E 
— ittel für Muttermilch, Nahrungsmitte 2 
8. für Blutarme, Reconvalescenten, Magen⸗ 2353 
ER leidende ıc. ER 
5 Von Autoritäten empfohlen. DIE 
31 Flacon (½ Pfd. Inh.) mit Anwſg. 12 Sgr. 2 


Niederlage in Hirſchberg bei 
4306 Herrn Robert Friebe. 

Wee eee eee ee eee eee Se Et 13779 

Herr Lehrer C. M. Bieber, Wölfnitzſtraße 7, 1. 
Das Liebig 'ſche Nahrungsmittel in löslicher Form bekommt 
meinem ganz kleinen Kindchen ausgezeichnet. Es iſt eine ſolche 
Erfindung wirklich ein Segen, namentlich für Leute, denen 
es unmöglich iſt eine Amme zu halten, 


Engl. P. Reinigungs = Cryſtall. 
deu Waſchpulver. 


Zum Waſchen von allen möglichen Stoffen, gewährt be⸗ 
deutende Erleichterung beim Reinigen der Wäſche und wird 
105 und Brennmaterial geſpart. Die Gebrauchs⸗Anweiſung 
iſt genau zu beachten. SALE: . 

Daſſelbe wird allein ächt angefertigt von 

H. N. Seybold in Beuthen a/ Oder. 

Alleinverkauf für Warmbrunn und Umgegend bei 

Lud. Otto Ganzert. 


Anmerikaniſche Waſchſeife, 


beſtes, billigſtes und bequemſtes Reinigungsmittel, und als 
ſolches bereits in vielen öffentlichen Inſtituten eingeführt; 
ebenfalls vorzüglich zum Gebrauch für Bleichereien, 
ken und zum Eutfetten der rohen Wolle empfiehlt 
I. in Stücken ca. 1 63. 4 % 5. % ab Dresden excl. Emball. p. Caſſa. 
II. in Fäſſern dito. 4 dito. = bio. = dio. 
4. Die Fabrik von G. Hänſel, 
Dresden, Marktgaſſe 31. 
enten werden in all 
. Brad den J 


er 


8 
Wal⸗ 


ab gehen 


MN R 9 EN Er 
BEA AR EINER 


Städten gegen gute Proviſion ge 
ehe 


Neue engl. Matjes 


[6777] 


empfiehlt Guſtav S hr | 
Wohlgemeinter Na 


Daß es weit leichter iſt, Krankheiten vorzuben 
Entſtehen zu beſiegen, als fie zu heilen, iſt eine bein 
ſache. Ebenſo verhält es ſich auch mit dem Ne 

Haare und der dadurch entſtehenden Kahlköpfigkeit. I. 

zu beſeitigen und auf bereits völlig kahl gewordene 

wieder üppigen Haarwuchs hervorzuzaubern, gelingt un 
ſeltenſten Fällen, während dieſen Verluſt zu verhindert, 

Ausfallen der Haare Einhalt zu thun, mit wenig Nahe 

wenig Koſten ſehr gut möglich iſt, wenn man zur 1b 

das rechte Mittel zur Anwendung bringt. Ein be 

wirkſameres Präparat nun, als den Masa ö 

balſam ger es nicht gegen das Ausfallen det Hane ) 

wer daſſelbe rechtzeitig anzuwenden nicht verfäumt, wi 
ſtets des Beſitzes eines vollen ſchönen Haarwuchſes 
haben. Der Balſam iſt in Originalflaſchen 3 1 Ye, (Mb er 
20, ½ Fl. 10 Sgr.) in Hirſchberg allein echt zu hahe 
Goldberg bei 


aul Spehr, 
F. H. Beer, Greiffenberg; Gu 

kowit, Jauer: H. Hierſemenzel, Strieg au: Aug Ei, e 
Landeshut: Ernſt Rudolph, Liegnitz: Su Ot 
Löwenberg: Feodor Rother. 8 90 


R. F. Daubitz ſcher 
Magen ⸗ Bitter“) 


Saara b. Altenburg, d. 30. 1 
e 


Herrn Daubitz, Berlin, Charlottenſt 
Da meine Frau ſehr an Magenſchwäche 


io bat ir der Arzt Ihren Mag 
Bitter empfohlen, welcher im 
vortrefflich bekommt. Ich erſuche Sie daher il 


(folgt Beſtellung. Achtungsvoll 
4302 9 i 90 M. Strauß, Tach 


*) Zu haben in den bekannten Niederlagen, 


0 Frankfurter Lotter 


Ziehung den 17. und 18. Juni 1868, Orig 
Kaffe 2 3 Thlr. 13 for. Getheilt im Verhältnih 
vorſchuß oder Einzahlung zu beziehen durch 
J. G. Kämel, Haupt⸗Collecteur in Fra 


80 Wasch. und Bäde- Pulver 
von Adar! Ziegler in Stuttgart, 


aketen a 40 Sgr., das als das beste Mittel zur 
inerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 
aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 
m un Anehr 


W 


Augenkranken! 


as mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſton beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


r. White's Augen wasser 
deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
822 überzeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer 
verfandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 
rhardt in Großbreitenbach in Thüringen 
beich die Herren Louis Schultz (Weinhandlung) 
chirſchberg, J. M Matſchalke in Gold⸗ 
9% C. Schubert in Bolkenhain und Wittwe 
# tilie Ziedi in Warmbrunn ermächtigt, Auf⸗ 
ige für mich anzunehmen. 

Huſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
(len den der Welt ſprechen über den außerordentlich 
He Erfolg. 

Meine Marktiſchreierei, 
en nur als ſtreng reelles Mittel kann bei Augenkzan⸗ 


das ächte Dr. White's Augenwaſſer von Dash: Ehr⸗ 
15 die geg le e 


es 


1 1 Klaſſean 17. u. 18. 1 1868. 
Aus meiner Collecte, in welcher am 5 
april wiederum 50000 Gulden gewonnen! 
den, empfehle ganze Lonfe à rtl. 3 13 ſgr., halbe 
61 22 far. und vietel Loofe a 26 far. 


N M. Worem i in . g/ M. Be 


1 EEE Son 4 


g üche u. schriftliche Auskunft bereitwilligst ertheilt 


empfehle ich den F Ser noch ar and 
nen Lampen, Neuſilber⸗, Meſſing⸗ und 
Blechwaaren einer gütigen Beachtung. 
6825 A. Gutmann, Klempnermeiſter. 


Echt engl. Stiefelwichſe in Doſen a und 1½ Sgr. 
Dieſes nee Produkt giebt einen ſchönen e 
und ſchützt in Folge ihres 1 195 Glyceringehalts das 


Leder gegen Springen und Austrockn FR, 
u haben bei „Schu 16, N 
5002 Wein⸗ und ineralbunanenhanblung, Markt 18. Br 
von Bergmann & Co., wirkſamſtes 
Thgerseife, Mittel 99 alle Hautunreinigkeiten, 
mpfehlen a Stück 5 Sgr. 5 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
ee Geißler in Friedland, 
Chr. Goliberſuch in en 
G. Kunick in Bolkenhain, 3 
A. Leupold in Neukirch, 
H. Schmiedel in Schönau. 
345. Adalbert Weiſt in Schönau. 


5517. Gehauene ganz 1 buchene Kämme ſind bilig 
au abet ei Aug. Völkel 5 Schmiedeberg 95 


En Frankfurter Lotterie, 
1 von der Königl. Regierung genehmigt. 
Gewinne; fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 
8 25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10 ‚000 — 
9 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 etc, 
Original-Loose werden vers. gegen Eosteinsahlaug: 
oder Briefmarken: 1 
+ 1 Originat-Loos à Thlr. — 26 Sgr. 
422 
5 0 „ Olesr 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünkt- 
lich durch den Haupt. Collecteur 
5 Anton Horix in Frankfurt a, M. 


2 


Um dem Wunsche meiner zahlreichen Geschäfts 
freunde zu entsprechen, habe ich in Berlin ein Fi- 
} lial-Geschäft errichtet, woselbst ebenfalls obenge- 
nannte Original-Loose zu haben sind und jede münd- 


wird. 

Den Aufträgen ist der Betrag beizufügen u. sind 

zu richten an den Haupt-Collecteur: 

} Anton Horix in Berlin, 
Taubenstr. Nr. 42. 


eee 


5 Sommertmiofien ib Wafer. 


Nach Vorſchrift des Herrn Dr. Hennecke gegen jede Art ni 
von Hautflecken, als: Sommerfprofien, Flechten, Finnen, Sana“ 
nenbrand, Leberflecke, 54 Sor Pickol, Naſenröthe u. ſ. w 
unter Garantie. A Fl. 1 Achtungsvoll 

g errmann T iel, 
In Hirſchberg zu haben ii a Wecke vorm, BER 
Ringe. 


8 


5 Liebich s Fleisch erttact, ferner 
Reines Malzextraet, 


BEI Best von. dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
5 ’ 
. Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 40˙ 8 8 

ieh⸗ 


Verbeſſertes Korneuburger 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
90 Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 
1 ſenchelhonig, 
8 1 
ne 05 Fal e die ½ Flaſche 


in der Apotheke zu Hirſchber 
und in der Apotheke zu raten. 


Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström’s schwedischesZahnwasser 
> a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
2569. in Hirſchberg bei A. Edom. 


ieee eee 


Aecht kaukaſiſcher 
Wanzentod! 


Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze Brut 
wird für immer vertilgt! Einzige Niederlage in 
. bei Carl Klein. 5519 


Fur Leder⸗ Fabrikanten 
empfehle ich Dividivi in befter Waare und 
e Preiſen 8 geneigter Abnahme. 

i Guſtav Kahl, 
. Farben⸗Handlung in Liegnitz. 
5 6918. Ein wan bee gut gebauter Fenſterwagen ſteht 


ig zum Verkauf b 
: Friedrich Schmiedt in Schmiedeberg. 


Wollne Schlafdecken 


m dienen in großer Auswahl billigſt 
5 Wwe. 9 Pollack & Sohn. 


> Für Lahn und Umgegend 
ie Anzeige, daß ich für Brillenbedürfende Mittwoch den 
1 und Do nnerſtag den II. Juni c, im Gaſthof zum „goal 


aıtet, wo 


t 


Erfolg! 


er 


öhre, Thermometer, e nen ꝛc. beſtens 
pfohlen. Heinze, Optikus aus Warmbrunn. 


Für Brillenbedürfende 


jeder nee im „goldenen Schwert.“ Heinze, Optikus. 
N K au f gie ſeu che.. 


Gelbes Wachs 
x gs] 2 Eduard Bettauer. 


m 8 


6579. 


Trodene Anode 


kauft von Sammlern zum höchſten Pre 
E. H. Kleiner in Hirſchberg, S 


Zu vermiethen. 


Eine kleine möblirte Stube iſt zu vermiethen b 
Tiſchler Emil Ludwig vor dem Burgthont 


6640. Zwei Stuben mit Küche und a elaß find bald. 
Johanni zu beziehn. Zapfengaſſe Nr. 5 Bee ee 


6885. Eine Stube mit Alkove, mit 7 ohne. Di 
bald zu vergeben: Bahnhofſtraße No. 80. 


6955. Eine Wohnung nebſt Zubehör und Gartenbe 
iſt zu vermiethen am Schildauerthor, Promenade 48. 


6958. Eine Stube und Kammer zu vermiethen Heller 
6965. Zwei Wohnungen zu vermiethen Roſenau 11, 
6966. Eine kleine Stube iſt zu vermiethen und bald 


6763. 


ziehen innere Langſtraße No. 9 bei Demuth 


6886. Eine Stube nebſt Alkove im erſten Stock iſt h 
Johanni ab zu vermiethen. Maiwald, Schuhmache 


6888. Prieſterſtr. 23 die 1. und 2. Etage, auch einzelne Ni 15 
nungen. Leopold Weißſt 


6935. Umzugshalber iſt eine Woh nung im erſten © 
bald zu vermiethen lichte Burgſtr. bei F. Püchet 
6970. Eine Stube ift zu vermiethen Pfortengaſſe Nu ? 
6941. Für eine ruhige kinderlose Familie iſt der I. Sia 
Johanni bei Bieder, Bahnhofſtraße, vis-a-vis der Ga 


kirche, abzugeben. 


6911. Eine freundliche 1 90 15 im erſten Stock it zu 
miethen Mühlgrabenſtraße Nr. 24 


6812. Mehrere Wohnungen nd noch zu vermiethen bi bi 
. J. Timm, Maurer: und Zimmer 


6908. Schützenſtraße 33 ſind 2 Wohnungen zu demie 

6579. Zu vermiethen 4 
und bald zu beziehen: Eine Wohnung in a 
Stock (2 Stuben, Küche und Beigelaß) in Mu 
in Nieder⸗Heriſchdorf. 


Mieth ⸗ 


Geſuch. 


6934, Zum 1. Juli wird von einem jungen Manne eil 
W Stube, womöglich in der Nähe ber 
geſucht. 


Prom 
Offerten sub . G. an die Expedition des 


Perſonen finden Unterkommen. 


6940. Einen tüchtigen Geſellen ſucht 
F. A. Eukth, Racer am Schildall 


6756. Einen tüchtigen Stellmadergefellen it 
baldigen Antritt der Stellmachermeiſter Wilh. Del 
in Sei hau, zwiſchen Jauer und On 


6786 Geſellen⸗Geſu 
e Tiſchler Ak Nauen ba bei d 


Maschinenbauer Grun in Klein⸗ 
! neue en 


FR 


Ein tüchtiger Schueider efell findet Arbeit bei 
5 A. Ludwig, Schnider in Landeshut. 
A tüchtige Tiſchlergeſellen können ſofort noch aus: 
de Beſchäftigung finden beim 
N Tiſchlermſtr. Lohr in Lähn. 
, Gute Stellmacher und Sattler, ſowie ein tüch⸗ 
then u Lackirer, jedoch nur ſolide und geſchickte Leute, finden 
igtho, hernde Beſchäftigung bei A. Teldtau in Freiburg i. Schl. 


bu , Maurergeſellen 

Fra DR der Maurer⸗ und Zimmermſtr. Altmann. 

' 060. Ein zuverläßiger, nüchterner Brettſchneider, aber 
ıbenub 


fler 


SR 


ein ſolcher, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden bei 

f pie Julius Scholz in Schreiberhau. 

Ein Kutſcher, der über ſeine Nüchternheit und Brauch⸗ 

keit im Fahren, ſowie in Ackerarbeit gute Zeugniſſe vorlegen 
„kann ſich ſofort melden bei ; 

Aug. Zölfel, Laborant in Krummhübel. 


Ein gewandter, ehrlicher, ‚Junger Menſch wird als 


Haushälter 
Spezerei⸗Geſchäft bald geſucht von . 
J. C. Tilch in Friedland, Kr. Waldenburg. 


leicharbeiter werden geſucht in der Bau⸗ 


bleiche zu Wernersdorf. 


Sim Knabe, welcher Vorkenntniſſe im Billardfpielen hat, 
det ein Unterkommen bei 
Ji. Arnold im weißen Adler zu Warmbrunn. 


Arbeiter ⸗Geſuch. 

, Fleißige und ordentliche Mädchen finden bei gutem 
lohn dauernde Beſchäftigung in der Gevers & Schmidt'⸗ 
An Teppichfabrik in Schmiedeberg. = 


5 irſchberg, den 2. Juni 1868. 
Auf der Greiffenberg Hischer Ce zwiſchen 


Stiller und Hirſchberg können noch 10 bis 15 Steinſchläger 
10 ende che ung erhalten, wenn ſie ſich bei dem hieſigen 
eauſſeher Gun drum melden. 
A Der Bauinſpektor: Gericke. 
Eine kräftige Wirthin ohne Anbang, welche mit 
e Rüde und Milchwirthſchaft Beſcheid weiß, findet ſo⸗ 
.Seellung im Reſtgut Nr. 1 zu Schönwaldau bei Schönau. 
Ein Lehrmädchen wird noch angenommen bei 
Doris Herbſt, Garnlaube 28. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

in anſtändiges Mädchen mit guten Atteſten, das 
als Jungfer conditjonirt und ihr 1 als ſolche verſteht, 

Acht pieder auf einem herrſchaftlichen Landgut Stellung. 
Hällige Offerten werden unter Chiffre M. E. 186 poste 

Ale Hirſchberg erbeten. 


Lehrlings-Geſuche. i 
Ein Knabe, der Luft hat Tiſchler zu werden, kann bald 
hre treten beim Tiſchlerm. J. Menzel in Petersdorf. 


räftigen Knaben nimmt als Lehrling an 


„J. Hilbig, 
Sattler und Riemermeiſter. 


6864. Ein N rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 


19 hier und ein ſolches für Metzig auf Hypoth.⸗Nr. 


De 


Arber 
zu werden, kann ſofort in die Lehre treten beim 25 
Tiſchlermeiſter Heinrich Lienig 
in Wieſenthal bei Lähn. 5 
6210. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat die 
5 Lohgerberei GE 

zu erlernen, kann bald antreten. 18 
Franko⸗Adreſſen sub 16. J. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. } E 
6209. Ein geſitteter Knabe, der Luſt hat 
n Seifenfieder Ge ENG 
zu werden, kann ſich bald melden. Be 
Franko⸗Adreſſen sub I. IA. nimmt die Expedition des 


Boten zur Weiterbeförderung an. 
Schechen s sede 


5 
2 7 7 r 8 B 
3 Ein Lehrling 
e mit nöthiger Schulbildung findet ſofort oder p. 1. Juli 
® in meinem Putz⸗, Baud: u. Weißwaaren⸗Geſchäft © A 

Unterkommen. D. Buchholz, Liegnitz. 8 


ERRERRRRRRÄBSENLRERERFERBRRR 


— 


6865. Eine ſchwarze, flockhaarige Hündin mit weißer Kehle 
iſt am 31. Mai in meiner Behauſung zugelaufen und iſt gegen 
Erſtattung der N und Futterkoſten bei mie 
abzuholen. ſauergutsbeſizer Heubaum 

zu Harthau bei Greiffenberg, 


Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen, Web 
hat ſich am 29. Mai auf dem Wege von Landeshut nach 
Schmiedeberg zu mir gefunden. Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſte 
binnen 3. Tagen bei mir abholen. 6880. 

Schmiedeberg. Wilhelm Kompaß. 


Geſtohlen. 


10 Thaler Belohnung! \ 


ſichere ich Demjenigen zu bei Verſchweigung feines Namens, 
wer mir den Dieb, der mir ſchon öfters Holz bei meinem Ba 
Haufe weggeſtohlen hat, jo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich ber 
langen kann. E. Hornig, Stellmachermeiſter 

6845. in Ober⸗Berbisdorf. 5 
6917. Bei dem Einbruche in meine Wohnung in der Nacht 
vom 28. bis 29. Mai c. ſind mir mit einer verſchloſſenen 
ledernen Taſche 8 


5 Sppotheken⸗Inſtrumente 
eſtohlen worden, und zwar: drei ſolche auf meinen Namen. 
aftend auf Hypoth.⸗Nr. 13 und 112 hier und Hypoth.⸗Nr. 141 

zu Reibnitz, ein ſolches für die Wittwe Elsner auf 9905 33 


Spiller, Matzd. Anth, vor deren Ankauf RL wird. 
Alt⸗Kemnitz, den 30, Mai 1868, lsner, Glöckner. 


* 


10 Verloren. 
6827. Finder eines goldenen Ohrriugs wolle denfefben 
gegen eine nt beim Gärtner Weinhold oder in 
Grunau beim Lehrer Hoffmann abgeben. 


6972. Finder von 15 Ellen bunter Gympe wolle dieſelbe 
gegen ein Douceur in der Expedition des Boten abgeben. 


6932. Donnerstag den 4. Juni iſt vom Capalierberg, die 
: Bergſtraße entlang bis auf den Markt ein Fleiſch⸗Conto⸗ 
925 un mit ſchwarzem Einbande verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird dringend gebeten, daſſelbe gegen eine gute 
Belohnung bei dem Fleiſchermeiſter Nauke sen., katholiſcher 
1 5 abzugeben. 
. Se e 8 
RE zur erſten Stelle werden zu leihen 
5 8 3000 Thlr. eſucht auf ein Etabliſſement, das 


gegenwärtig mit 10,000 Thlrn, verſichert iſt. Refleklanten 
alien Näheres in der Expedition des Boten. 


66819. Auf ein Grundſtück im Werthe von 22,000 rtl. werden 

4 bis 5000 rtl. mit 9000 rtl. ausgehend von einem pünktlichen 
Zinſenzahler geſucht. Offerten richte man gefälligſt an die 
boreſſe F. J. in der Expedition des Boten. 


6926. 278 Thaler Mündelgeld ſind zum 1. Juli aus⸗ 
5 8 Näheres in No. 21 zu Nieder⸗Berbisdorf. 


R Einladungen. 
912. Auf Sonntag den 7. su ladet zur Tan zmuſik 
ok ein G. Schneider im Kronprinz. 


n te den . J 
ur Flügelmuſikunterhaltung Sonntag den 7. Juni 
debe der fende ein Zeller i weiten Schwan 
IR am Bahnhofe. 


— x—y—ũ— — —— 
6939. Vor meinem Abreiſen lade noch einmal morgen Sonn⸗ 
tag zur Tauzmuſik ein. Adlerburg. 


HT RR Rs EA BIETER ER SA A u 
6889. ee den 7. d. ladet zur Tauzmuſik ergebenſt ein 
5 Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


Sonntag den 7. Au 


6885 Auf uni ladet zur Tauzmuſik 
rgebenſt ein Lüttig in Kunnersdorf. 


FTT A ELF EEE 
6937. Sonntag den 7. Juni 1 zum Tanzver Wi 
freundlich ein J. Arnold im weißen Adler 
zu Warmbrunn. 


6909. Sonntag den 7. Juni ladet zur EN ik nach 
Arnsdorf in den Ober⸗Kretſcham ergebenft ein A. Schreiber. 


Sonntag den 7. d. Mts. ladet auf 5 o 


5 a ein 
Vitriolwerk. 


Künftigen Sonntag, 15 bei vollbeſetztem Orcheſter zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein A. Wagner in Ob.⸗Petersdorf. 
. 6879. Sonntag den 7. Juni ladet zur Tanzmuſik in den 
Schilftretſcham ergebenſt ein G. Springer. 


I 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint . und Sonnabends. 
a ⸗Aemtern in Preußen, als 


Re te ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
n kann. Inſertionsgebühr: Die Spalten 
Sgeit der! 8 l und 


i | u are 


9 etitſchrift 1 Sgr. 3 5 
Vonnerstag bis Mg 1a i ee Schrift e erh 


Dru und Verlag von C. W. J. Krahn. deinen de J 


Siebe Hotel i in Geiste 


Mittwoch 10. Juni 
Großes. Konzert 


Kapelle des 5ten Züger B Bataillons (Geh 
6923 Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 


6964. Sonntag den 7. d. ladet zur Tanzmuſik na 0 
berhau in den Gaſthof „zum Hochſtein“ eben 3 ; 
9 


1 Kavalierberg in Goldberg 


Donnerſtag den 11. Juni: 
1. Abonnement⸗Conecer 


ER der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments unlır 
ne 1 des Muſikmeiſters Herrn G. Goldſch 
Anfang Nachmittag 5 Uhr. Entree an der Kaſſe 7% jr 
Billets zum Abonnement a 9 for. p. Perſon auf 3 Coch 
find durch Herrn Conditor Mätzke und Unterzeichnete 
beziehen. Heinrich — 


6945. Fürſtenſtein. 
Spuntag den 7. Juni 1868: 


Grosses Conce 
von der Kapelle 

« Schlefifchen fene de No. 0, 

unter perſönlicher Leitung 7 


des 2 


des Kapellmeiſter Herrn Demut 
Sera, ladet Abe ein > Ab. Kirch 


= Getreide; Markt. e 
5 Hirſchberg, den 4. Juni 1868. 
Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte 
Scheffel. rtl. gr. pf. pf. il. 17 Ep rtl. ill ſgrpſ pf. rtl.ſgr. pf 
Ma er — 19 SE 3 
ittler 4168 15.— I 1 
Niedrigster 31 (21 3l10/{1 2.10 15 1 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 29 Far. . 

Schönau, 10 3. Juni 1868. 


öchſter 19 10 — 7 
ittler . |; 3. 315 sa — 
Nigdrigfter. 312 3101 2) 5-1 18 1- = 1 
Butter, das Pfund 7 far. 6 pf., 7 far. 3 Pf., 78 
Bolkenhain, den 2. Juni 1868. 
10 — 29 — 1 


2284.2 ze 


Niedrigſter . 3| 4 


Breslau, den 3. Juni 186 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. ba 80e Ar Tralles 1000 10 


Der Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgt. 
auch von unſeren Herren Commis ionaiten 


%r 


